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vereinszweck
(1) der verein, dessen tätigkeit nicht auf gewinn gerichtet ist, bezweckt im 
allgemeinen die förderung des fußballsports in hernals, im speziellen den 
betrieb, die organisation und die veranstaltung fußballsportlicher wett-
kämpfe. 
 (2) der verein ist sich der integrativen kraft des fußballs bewusst und för-
dert jene aktiv. dazu bekennt sich der verein auch zu den grundsätzen des 
zehn-punkte-plans der uefa zur bekämpfung des rassismus im fußball. der 
verein und seine mitglieder verpflichten sich,  jeglichem diskriminierenden 
verhalten im stadion und im klub entschieden entgegenzutreten, fördern 
das zusammenleben unterschiedlicher sozialer und kultureller gruppen im 
verein und unterstützen die zusammenarbeit mit organisationen, die diskri-
minierung im fußball in jeder form entgegenwirken. 

die stadionzeitung alszeilen dient der information der stadionbesucher-
innen am jeweiligen erscheinungstag = spieltag. sie wird kostenlos abgege-
ben und soll dem vereinszweck (siehe oben) dienen.

geschätzte sport-club-Freun-
dinnen und –Freunde!  
eschätzte Fans!

Ein Blick über den Tellerrand

mit der neuen sektion eishockey begrüßen wir eine wei-
tere sportart im wsc-universum; eine sektion, die sich, 
wie die fußballer, österreichischer meister nennen darf 
und nun nach Jahrzehnten wieder aktiv wird. was einst 
beim engelmann zu ebener erde ihren ursprung fand, 
findet nun seine fortsetzung. wir freuen uns, nun eine 
zweite „schlägertruppe“ in unseren reihen zu haben. 
aber auch die wasserballer haben mit ihrem „king of the 
kongi“ am vergangenen wochenende wieder eine groß-
artige internationale veranstaltung hingezaubert; oder 
unsere laufsektion, die sehr erfolgreich beim hernalser 
herbstlauf angetreten ist. sie sehen also, es lohnt sich 
immer, einen blick über den tellerrand hinaus zu wagen.

Ein Neustart mit Neustart

vielen unseren lesern und leserinnen ist der verein 
neustart ohnehin ein begriff. kurz erklärt: der verein hilft 
menschen, die mit dem gesetz in konflikt geraten sind, 
ihre strafe als dienst an der allgemeinheit abzuarbeiten. 
manchmal erspart es ihnen auch schon die verhandlung 
selbst. wir sind nun froh, dass wir diese kooperation 
wiederbeleben konnten und auch schon einen ersten 
schützling in der betreuung haben. selbstverständlich 
achten wir sehr genau, wer hier letztendlich im umfeld 
des wsc tätig ist. in unserem verständnis verdienen sich 
alle eine zweite chance, die fußballsektion will aktiv 
dazu beitragen, dass menschen diese auch erhalten.

Gladbach zu Gast an der Als

für den 12. oktober ist es uns gelungen, borussia 
mönchengladbach zu uns an die alszeile zu lotsen. 
fünffacher deutscher meister, dreimal pokalsieger und 
zweimal uefa-pokal-sieger sind in der vita des vereins zu 
verbuchen. aktuell steht er im mittelfeld der deutschen 
bundesliga und ist vor allem ein verein, der auch in 
schwarz-weiß antritt. freuen sie sich mit uns auf diesen 
leckerbissen. das spiel gegen die st. pölten Juniors 
werden wir auf den 9. oktober vorverlegen.

nun aber wie immer an dieser stelle volle konzentration 
auf den heutigen gegner. mit den admira Juniors kommt 
ein gegner auf besuch, der sicherlich unter seinen eige-
nen erwartungen in die meisterschaft gestartet ist. mit 
der teilnahme an der Youth league sind sie auch doppelt 
belastet. es gilt aber, umso mehr den vermeintlich 
leichteren gegner ernst zu nehmen, damit wir am ende 
des abends einen gemütlichen ausklang auf der alszeile 
haben können. 

mit schwarz-weißen grüßen 
Adi Solly 
Sektion Fußball

worte aus der sektion

worte aus der sektion
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Adi Solly
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Mauerwerk unterstreicht die titelaMbition 
wsc verliert klar 

korkmaz läuft gut und bekommt den ball auf 
der linken wsc-seite. seine präzise flanke 
findet den mitgelaufenen güclü, der unbe-
drängt per kopf die führung erzielt. kostner 
ist ohne chance (27.). 

mit der führung im rücken lässt der druck 
der kleer-elf jetzt ein wenig nach. bei einem 
konter – wieder einmal nach einem ballver-
lust in der vorwärtsbewegung – bietet sich 
in der 40. minute trotzdem abermals eine 
gute chance, stojanovic schließt aber ganz 
schlecht ab. 

die abschließende szene der ersten halbzeit 
bleibt dann dem wsc vorbehalten. nach ball-
eroberung setzt berkovic gut salvatore ein, 
dessen schuss geht aber knapp am kurzen 
eck vorbei (45+1.). 

in der halbzeit stellt trainer schweitzer dann 
etwas um. Josic, der mit dem rücken zum 
tor seine vorzüge nicht ausspielen konnte, 
tauscht mit küssler die position. Jegliche Än-
derung, die man in der pause noch vorgehabt 
hatte, wird leider nach nur zwei minuten im 
zweiten durchgang über den haufen gewor-
fen. nach einem ballverlust beim mittelkreis 
schalten die gäste wieder schnell um. kara 
spielt den entscheidenden pass auf tolga gü-
nes, der gegen den chancenlosen kostner ins 
lange eck einschiebt (47.). 

der wsc reagiert trotzig und versucht wie-
der ins match zurückzukommen. silberbau-
er setzt sich energisch auf der rechten seite 
durch, geht zur grundlinie, kann den stangl-
pass jedoch nicht in die mitte bringen. die 
folgende eckenserie bringt nichts ein. von 
der anderen seite probiert es ein paar minu-

Gegen Liga-Krösus FC Mauerwerk wehrt sich der WSC zwar nach Kräften, muss am Ende aber die Überlegenheit 
des Favoriten anerkennen.

durch die ausfälle von hirschhofer und 
plank sind die personellen optionen in 
der offensive deutlich eingeschränkt. 

entsprechend muss trainer schweitzer vor-
ne umstellen. Josic wird in der hirschhofer-
position aufs feld geschickt, dahinter beginnt 
küssler. beljan und silberbauer sollen von 
den seiten unterstützen, berkovic und csandl 

sind die beiden sechser. in der viererkette 
sind maurer und salvatore wie gewohnt au-
ßen engagiert, während kapitän dimov und 
hayden das innenverteidigerduo vor goalie 
kostner bilden. 

die erste situation gehört den dornbachern, 
die nach ballgewinn tief in der eigenen hälf-
te einen schnellen konter über beljan und 
küssler lancieren. knapp rutscht Josic beim 
anschließenden Querpass im gegnerischen 
strafraum vorbei (3.). 

danach bekommt aber mauerwerk mit gu-
tem pass- und positionsspiel das spiel zu-
nehmend in die hand. der wsc muss viel 
laufarbeit verrichten, versucht zwar bei ball-
eroberung schnell nach vorne zu spielen. früh 
ist aber zu erkennen, dass die defensive der 
gäste nicht umsonst die aktuell beste der 
liga ist. 

nach gut einer viertelstunde erhöht sich der 
druck des tabellenzweiten. korkmaz schießt 
nach stanglpass des sehr aktiven baldia den 
wsc-goalie kostner aus kürzester distanz ab 
(15.). wenig später versucht es baldia mit ei-
nem heber vom rechten strafraumeck selbst. 
kostner wäre wohl ein bisschen zu weit vor 
dem tor gewesen (17.). drei minuten später 
ist es die latte, die beim feinen schlenzer von 
tolga günes das remis rettet (20.). 

die führung des fc mauerwerk liegt in der 
luft, kann aber einstweilen noch hinausge-
zögert werden. salvatore rettet in höchster 
not und als letzter mann vor kara (22.). diese 
rettung gelingt in der 27. minute dann aller-
dings nicht mehr. der wsc verliert einen ball 
im mittelfeld, mauerwerk schaltet schnell um, 

heiMspiel

wieNer spOrt-clUb Fc maUerwerk1-4
regionalliga ost 7. 9. 2018  •  Sportclub-Platz  • •  Runde 6 •  2.317  ZuseherInnen

AUFSTELLUNGEN 

wiener sport-club:
kostner; maurer, hayden, dimov (k), salva-
tore (85. feldmann); csandl (78. Jovanovic), 
berkovic; beljan, küssler (78. harcevic), 
silberbauer; Josic.
 
Fc mauerwerk:
verwüster; stojanovic (78. sallam), steva-
novic, gemicibasi, günes (70. sen), güclü, 
kara, baldia, adamov, korkmaz (hz mendy), 
kuhan.
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MATCH FACTS

gelbe karten: 
salvatore – (52., f), berkovic – (73., f);  
güclü – (33., u), gemicibasi – (45+1, u),  
stevanovic – (68., u)

schiedsrichter: 
mag. florian Jandl; dursun tosun (a), 
nevrez cetiner (a)

statistische daten:
www.weltfussball.at, www.fussballoesterreich.at, 
www.heisseliga.at, datenbank wsc

güclü (27.), günes (47., 70.), sallam (83.)harcevic (90+1.)

text: friedl schweinhammer; zed eisler (stimmen)
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ten später beljan, der in die mitte zieht und 
mit rechts abschließt. verwüster hält aber si-
cher (51.). auch die nächsten standards des 
wsc erzeugen keine gefahr, während bei 
mauerwerk der in der pause eingewechselte 
mendy immer mehr zur prägenden figur im 
spiel der gäste wird. auf seiner rechten seite 
hat maurer schwerarbeit gegen den schnel-
len, trickreichen und sichtlich motivierten of-
fensivspieler zu verrichten. seine hereingabe 
in der 58. minute führt schon fast zum dritten 
treffer. 

zwischendurch meldet sich Josic mit einem 
nicht ungefährlichen distanzschuss, die kon-
trolle über das spiel droht den sehr gut orga-
nisierten gästen aber nie zu entgleiten. der 
sport-club macht es ihnen dann jedoch auch 
wieder leichter als notwendig. wieder einmal 
ist es ein ballverlust, der eine schnelle um-
schaltszene einleitet. diesmal ist der assist 
von mendy erfolgreich. günes erzielt seinen 
doppelpack, lenkt den ball per ferserl ins tor 
(70.). 

der sport-club gibt auch jetzt noch nicht 
auf, die offensive durchschlagskraft ist aber 
an diesem abend nicht groß genug. Josic 
kommt einem tor nach berkovic-vorarbeit 
am nächsten (77.), ehe mauerwerk sich schön 

heiMspiel 

STIMMEN NACH DEM SPIEL

Norbert Schweitzer:

unsere leistung war nicht schlecht, aber wir sind 
auf einen stärkeren gegner getroffen. wir haben in 
den ersten 30 minuten zu viel respekt gehabt und 
uns nicht getraut, unser spiel aufzuziehen. nach 
dem 0:1 waren wir die letzten zehn minuten der 
ersten halbzeit etwas mutiger und aktiver. wir sind 
dann auch ein-, zwei mal gefährlich vor das tor 
gekommen.

in der pause haben wir uns vorgenommen, dass 
wir den respekt ablegen. leider sind uns dann 
zwei schwerwiegende eigenfehler passiert, und 
dann stand es 0:3. das wird gegen so einen gegner 
sofort und gnadenlos bestraft. das schnelle 0:2 
war der knackpunkt. wir hatten für die zweiten 
45 minuten viel vor, aber durch den einen schon 
erwähnten fehler stand es gleich 0:2. das tut 
natürlich weh und hat unser vorhaben deutlich 
erschwert. der fc mauerwerk ist eine sehr gute 
mannschaft und hat eine entsprechende klasse. 

für uns war es eine sehr schwierige partie. die ein-
stellung der mannschaft hat mich aber zufrieden-
gestellt. wir haben bis zum schluss gekämpft und 
wurden zumindest noch mit einem tor belohnt.

zum vierten treffer kombiniert, nachdem die 
dornbacher defensive keinen zugriff bekom-
men hatte und letzten endes zusehen muss, 
wie die niederlage empfindlich und doch 
auch ein wenig zu hoch zu werden droht. 
sallam – auch er hat wie schon der erste tor-
schütze güclü eine schwarz-weiße vergan-
genheit im sportlichen lebenslauf – ist der 
torschütze zum 0:4. kurz drauf gibt es noch 
eine schwarz-weiße premiere: Youngster Jo-
vanovic feiert sein pflichtspieldebüt für den 
wsc.

immerhin gelingt am ende noch der ehren-
treffer. verwüster kann einen freistoß von 
halbrechts nur abprallen lassen. der einge-
wechselte harcevic kann abstauben und er-
gebniskosmetik betreiben. 

Fazit: die gäste gewinnen verdient und prä-
sentieren sich als dominante, gut organisierte 
elf, die mit dieser leistung in beeindrucken-
der weise ihre titelambition untermauert. 
beim sport-club werden plank und hirsch-
hofer vermisst. die offensive durchschlags-

kraft, um die kleer-elf an diesem abend zu 
gefährden, kann leider kaum entwickelt 
werden. dazu macht man es dem gegner mit 
dem einen oder anderen ballverlust in der 
vorwärtsbewegung auch ein wenig zu leicht. 
trotzdem muss hinzugefügt werden, dass es 
keine schande ist, gegen diesen gegner zu 
verlieren, der so vermutlich nur von wenigen 
teams in dieser liga herausgefordert werden 
kann. für den sport-club ist es nach dem gu-
ten saisonstart ein sportlicher realitätscheck. 
grund den kopf hängen zu lassen, gibt es 
allerdings auch nicht. gegen stadlau beste-
hen schon in der kommenden runde wieder 
realistische chancen, mit zählbarem aus der 
fremde heimzukehren. 

ps: und auch ein post scriptum leisten wir 
uns heute. der wiener sport-club bedankt 
sich sehr, sehr herzlich bei über 2.300 besu-
cher_innen. vielen dank fürs kommen!
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auswärtsfahrt

spätes tor in unterzahl  
rettet sieg in stadlau

das spiel beginnt mit viel arbeit, kampf und 
vorerst ohne größere spielerische höhepunk-
te. ballbesitzvorteile liegen beim wsc. die 
stadlauer kämpfen sichtlich darum, sich aus 
der negativspirale eines ganz schlechten sai-
sonbeginns herauszuarbeiten. die dornba-
cher defensive kümmert sich aber gut um die 
offensive um klaric. endlicher wird nach gut 
20 minuten wegen abseits zurückgepfiffen, 

Der WSC wähnt sich nach einem Doppelschlag in der ersten Halbzeit schon auf dem Weg zum Sieg. Ein Elfmeter 
kurz vor der Pause bringt die Stadlauer aber zurück ins Match. Die Hausherren beweisen in Halbzeit zwei in einem 
kampfbetonten Spiel Moral. Nach dem Ausschluss von Jürgen Csandl zehn Minuten vor Ende erzielt der Ex-Dorn-
bacher Schützenhöfer kurz vor Ende den Ausgleich. Unbeeindruckt schlägt der Sport-Club aber kurz darauf auch 
in Unterzahl zurück. Das erste Pflichtspieltor von Julian Küssler sichert dem Sport-Club wichtige drei Punkte und 
hievt die Schweitzer-Elf auf Platz 3 der Tabelle.

der wsc kann im wichtigen spiel gegen 
stadlau wieder auf hirschhofer und 
plank zurückgreifen, die in der vorwo-

che noch zum zusehen verdammt waren. 
hirschhofer ist damit wieder die solospitze, 
plank kommt von der linken seite. hinter 
hirschhofer ist wieder Josic zu finden, rechts 
soll silberbauer für druck sorgen. ohne den 
gesperrten berkovic muss im 4-2-3-1 auch 

ein neues sechser-pärchen gefunden wer-
den. kapitän dimov und csandl sollen es 
hier richten. damit rückt der junge szerencsi 
wieder in die startelf und bildet gemeinsam 
mit hayden die innenverteidigung. salvatore 
und maurer sind auf ihren heuer gewohnten 
außenpositionen zu finden. im tor gibt es na-
türlich keine veränderung, kostner ist wieder 
der rückhalt. 

text: alois müller; zed eisler (stimmen)

Fc stadlaU wieNer spOrt-clUb2-3
regionalliga ost 15. 9. 2018  •  Stadlau  • •  Runde 7 •  450  ZuseherInnen

AUFSTELLUNGEN 

Fc stadlau:
neckam; bayer, schützenhöfer, klaric, celik, 
endlicher, pessl (61. topcic), weidener, 
muckenhuber (78. sudar), haas, bauer (72. 
kouadjane). 
 
wiener sport-club:
kostner; maurer, hayden, szerencsi, salva-
tore; dimov, csandl; plank (85. feldmann), 
Josic (68. küssler), silberbauer (68. beljan); 
hirschhofer.
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MATCH FACTS

gelbe karten: 
schützenhöfer – (18., f), haas – (49., f),  
klaric – (56., u), endlicher – (60., u),  
celik – (60., u), bauer – (64., u); 
salvatore – (23., f), dimov – (42., k), 
kostner – (42., k), csandl – (56., u), 
plank – (85., u), hirschhofer – (90+2., u), 

gelb-rote karte: 
csandl – (80., f)

schiedsrichter: 
wolfgang pilar;  
stefan petrik (a), wolfgang strauch (a)

statistische daten:
www.weltfussball.at, www.fussballoesterreich.at, 
www.heisseliga.at, datenbank wsc

maurer (30.), hirschhofer (31.), küssler (89.)klaric (43. p), schützenhöfer (87.)
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gegen den herauslaufenden kostner fallen, 
schiri pilar zögert nicht, es wirkt dennoch, 
als hätte kostner den stadlauer nicht wirklich 
berührt. mit dem anschlusstreffer bringt sich 
die slawik-elf aber wieder zurück ins spiel. 

die erste möglichkeit in halbzeit zwei hat der 
sport-club. hirschhofer verpasst eine akroba-
tische silberbauer-hereingabe knapp (48.). 
noch besser ist aber die chance, die sich 
stadlau präsentiert. maurer verschätzt sich 
bei einem aufspringenden ball. endlicher ist 
komplett allein und knallt den ball aus kurzer 
distanz an die latte – zugegeben riesenglück 
für den wsc (53.). es folgt eine phase mit ganz 
viel schreibarbeit für den schiedsrichter. in 
den folgenden zehn minuten gibt es gleich 
fünfmal gelb, viermal davon für stadlau, ein-
mal für csandl – und diese sollte leider folgen 
haben, wie sich später herrausstellen sollte. 

die stadlauer kämpfen mit dem mut der ver-
zweiflung um das erfolgserlebnis, mit dem sie 
sich endlich in diese saison hineinkämpfen 
wollen. haas verpasst eine endlicher-flanke 
knapp (65.), der wsc schafft es in dieser pha-
se nicht so richtig, seine kontermöglichkeiten 
auszuspielen und gerät zehn minuten vor 
ende weiter unter druck, nachdem csandl für 
ein foul gelb-rot kassiert. stadlau sucht jetzt 
mit vielen hohen bällen sein glück. bei einer 
flanke macht man es dem ex-dornbacher 
schützenhöfer aber dann doch deutlich zu 
leicht. er ist im fünfer vor kostner völlig frei 
und kann im rutschen den ball ins tor bug-
sieren (85.). der sport-club hat eine deutliche 

auswärtsfahrt

kostner wäre aber sieger im eins zu eins ge-
wesen. mit fortdauer des spiels wird der wsc 
stärker, erarbeitet sich vorteile und erweist 
sich nach gut einer halben stunde als höchst 
effizient. 

Über die linke seite wird der führungstreffer 
vorbereitet. plank legt auf den nachrücken-
den maurer ab, der gleich einmal von außer-
halb des strafraums abzieht. mit ein wenig 
glück geht der flach getretene ball zwischen 
ein paar beinen durch und schlägt genau im 
eck ein. neckam sieht ihn spät und kann das 
0:1 nicht mehr verhindern (30.). 

das unglück für die stadlauer sollte sich 
gleich noch verdoppeln. der wsc presst ge-
gen den folgenden anstoß. schützenhöfer 
verliert den ball gegen csandl, der ein paar 
meter geht und den ball nach rechts zum frei-
en hirschhofer spielt. von knapp innerhalb 
des strafraums platziert er den schuss ins 
lange eck. wieder ist neckam chancenlos – es 
steht 0:2 (31.). 

gleich drauf bringt ein langer pass den wsc 
fast in die bredouille. kostner spielt gut mit, 
eilt weit vors tor raus und schlägt den ball vor 
pressl raus. klaric versucht den weitschuss, 
setzt den ball aber doch sehr deutlich neben 
das tor. 

bei einer attacke an csandl reklamieren die 
dornbacher kurz und vergeblich elfer (36.), 
das spiel geht aber weiter. den penalty gibt 
es ein paar minuten später auf der anderen 
seite, und er scheint ein wenig zweifelhaft 
zu sein. klaric nützt die chance und lässt sich 
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STIMMEN NACH DEM SPIEL

Philip Dimov:

wir haben das match ganz gut begonnen 
und es bis auf einen konter des gegners 
sehr gut im griff gehabt. als wir den an-
schlusstreffer bekamen (meiner meinung 
nach ein fragwürdiger elfmeter, vor allem 
weil es bei uns zwei ähnliche situationen 
gab und diese nicht gepfiffen wurden), 
haben wir irgendwie den faden verloren. 
wir konnten nur mehr wenige schöne ball-
stafetten aufziehen und mussten sehr viel 
defensivarbeit leisten. hier fehlt uns noch 
die konzentration. wir dürfen uns nicht 
von unserem konzept abbringen lassen 
und weiter daran festhalten, eben fußball 
zu spielen. im endeffekt muss man sagen, 
dass wir heute das glück auf unserer seite 
hatten. stadlau hat einmal praktisch das 
offene tor nicht getroffen und den ball 
an die latte geknallt, und wir konnten 
dann mit einem mann weniger doch 
noch das 3:2 erzielen. aber wir nehmen 
das natürlich gerne. im nachhinein fragt 
keiner mehr, wie der sieg zustande kam. 
hauptsache ein sieg. gegen ebreichs-
dorf müssen wir uns allerdings auf jeden 
fall steigern, um punkte nach dornbach 
mitzunehmen.

führung aus der hand gegeben und ist noch 
dazu in unterzahl. 

es ist an diesem nachmittag aber bemerkbar, 
wie sehr ein ordentliches maß an selbstver-
trauen das auftreten einer mannschaft ver-
ändern kann. hätte man in den vergangenen 
saisonen noch fürchten müssen, dass jetzt 
panik eintritt und noch der worst case ein-
tritt, sucht die schweitzer-elf auch zu zehnt 
noch den weg nach vorn und hat auch das 
glück des tüchtigen. maurer wirft auf hirsch-
hofer richtung strafraum ein. ein stadlauer 
erwischt den einwurf, verlängert ihn aber 
direkt in den lauf des eingewechselten küss-
lers, der in den ball reinsprintet, sich ihn kurz 
mitnimmt und neckam aus kurzer distanz 
bezwingt. mit seinem ersten saisontor sichert 
er dem wsc drei wichtige punkte. 

fazit: in einem hart umkämpften spiel, in 
dem der schiedsrichter gleich zwölfmal gelb 
zückt, hat der sport-club das bessere ende. 
stadlau wird betrauern, dass nach einer enga-
gierten leistung wieder einmal keine früchte 
geerntet werden konnten. dimov & co hätten 
dieses match wohl auch weniger spannend 
gestalten können, verdienen aber für die mo-
ral, nach dem zwischenzeitlichen ausgleich 
in unterzahl noch einmal zurückzuschla-
gen, ein pauschallob. ein wermutstropfen 
ist allerdings dann schon auch zu finden: im 
auswärtsmatch bei favorit ebreichsdorf wird 
csandl nach seinem ausschluss fehlen. 
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1:6-debakel in ebreichsdorf  
sport-club geht iM angriffswirbel unter

mehr vor der toroutlinie erwischt. ebreichs-
dorfs abwehrchef luka gusic verletzt sich, 
und das spiel der niederösterreicher gerät 
vorerst ins stocken. die schwarz-weißen ver-
suchen, das tempo herauszunehmen, spielen 
quer und zurück. kostner muss dabei viel ri-
siko eingehen, sein haken wäre fast ins auge 
gegangen (20. min.). in der folgenden szene 
bekommt der wsc die erste große torchance, 

In vier Auswärtspartien war der Sport-Club im Herbst siegreich geblieben, diesmal setzte es beim neuen Tabellen-
führer ASK Ebreichsdorf eine herbe Niederlage. 45 Minuten lang stemmten sich Kostner, Dimov & Co gegen das 
Offensivspektakel der Niederösterreicher, dann gelangen den Hausherren zwei Treffer in der Nachspielzeit. Vage 
Hoffnungen auf eine Änderung wurden kurz nach der Pause zerstört. Danach überrollte der Ebreichsdorf-Express 
die deprimierten Dornbacher.

der sport-club beginnt mit kostner im 
tor, salvatore und maurer an den sei-
ten, dimov und szerencsi in der innen-

verteidigung; berkovic und silberbauer im 
defensiven mittelfeld, Josic nimmt die posi-
tion im offensiven mittelfeld ein, plank und 
küssler agieren an den flanken, und hirsch-
hofer ist zentrale sturmspitze.

ebreichsdorf übernimmt mit spielbeginn die 
initiative, in der 5. minute geht es zum ersten 
mal rund im dornbacher strafraum: nach 
einem fehlpass versuchen die hausherren 
viermal (!), den ball ins tor zu schießen, aber 
immer ist ein bein dazwischen. dann kom-
men die hernalser zu einer halbchance, als 
küssler nach Josic-ablage an keeper prögl-
hof vorbeikommt, aber das spielgerät nicht 

text: friedl schweinhammer

ask ebreichsdOrF wieNer spOrt-clUb6-1
regionalliga ost 21. 9. 2018  •  Sportzentrum Ebreichsdorf  • •  Runde 8 •  800  ZuseherInnen

AUFSTELLUNGEN 

ask ebreichsdorf:
prögelhof; peinsipp, gusic (16. bartholomay), 
anderst, mijailovic (71. balzer), düzgün, 
pomer, kreuzhofer, maderner (71. pinter), 
redzic, aue. 
 
wiener sport-club:
kostner; maurer, dimov (k), szerencsi,  
salvatore; berkovic, silberbauer; plank (79. 
pfaffl), Josic (58. beljan), küssler; hirschhofer.
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MATCH FACTS

gelbe karten: 
szerencsi – (45+1., u),  
berkovic – (45+2., k), dimov – (hz., u)

schiedsrichter: 
florian Jäger;  
manuel baumann (a), amar rekik (a)

statistische daten:
www.weltfussball.at, www.fussballoesterreich.at, 
www.heisseliga.at, datenbank wsc

küssler (78.)maderner (45+2.), mijailovic (45+4.), redzic (49.) 
bartholomay (61.), düzgün (77.), pinter (86.)
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eckstoß passt genau (4:0 in der 60. min.). fünf 
minuten später tauchen maderner und an-
derst vor kostner auf, der beste akteur der 
hernalser verhindert jedoch das Ärgste. da-
nach verlassen mit maderner und mihailovic 
zwei top-akteure den platz, an der charak-
teristik der partie ändert sich wenig. kostner 
kann sich wiederholt auszeichnen, ehe ex-
dornbacher peinsipp gefühlvoll flankt und 
düzgün den ball im fallen zum 5:0 einnetzt 
(77. min.). der sport-club erzielt in der fol-
genden minute den ehrentreffer: eine flan-
ke von rechts versenkt küssler per kopf zum 
1:5. den schlusspunkt setzt pinter in minute 
86. zuerst rettet kostner noch durch kluges 
herauslaufen, dann verliert er den ball im 
dribbling, und die hausherren erzielen den 
6:1-endstand.

aber pröglhof fischt planks kopfball aus dem 
kreuzeck (20. min.). ebreichsdorfs goalgetter 
maderner passt scharf zur mitte, und kostner 
pariert auf raten (24, min.). nach einer hal-
ben stunde spielt ebreichsdorf attraktiven 
tempofußball, beweglich mit variablem kurz-
passspiel, ehe der ball an die schnittstelle 
gezirkelt wird. kostner wehrt einen schuss 
von maderner ab, der kopfball im anschluss 
an den eckball geht knapp drüber (31. min.). 
nach einem krassen fehlpass im mittelfeld 
spielen sich redzic und maderner durch, 
aber kostner klärt erneut (33. min.). maurer 
trifft den ball nicht richtig, und bartholomay 
verschießt knapp. in der nachspielzeit über-
stürzen sich die ereignisse: maderner kommt 
allein vor dem tor zu schuss und erzielt die 
1:0-führung (45+1.); wütende proteste der 
dornbacher bringen leider nur gelbe karten 
für berkovic und dimov ein. damit nicht ge-
nug: maderner passt scharf zur mitte, und 
mijailovic hämmert den ball aus vollem lauf 
unter die Querlatte (45+2. min.).

die zweite hälfte beginnt so, wie der erste 
abschnitt geendet hat: rollende angriffe der 
hausherren. in diesem dauerdruck passiert 
erneut ein gravierender fehlpass, redzic um-
spielt noch kostner und schiebt zum 3:0 ins 
leere tor (49. min.). der sport-club kann sich 
kaum befreien; hirschhofers kopfballablagen 
finden keine abnehmer, das mittelfeld ist mit 
defensivaufgaben überlastet. ebreichsdorf 
presst ständig an und kommt zu vielen tor-
chancen. aue tritt an, aber kostner vereitelt 
auch diese möglichkeit. bartholomay macht 
es besser: sein kopfballaufsitzer nach einem 
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Fazit: die dornbacher mussten zur kenntnis 
nehmen, dass mauerwerk und ebreichsdorf 
in der rlo eine eigene kategorie bilden. das 
spiel der blau-weißen ließ ab minute 30 er-
innerungen an die theorie vom „schwarm“, 
kreiert von ralf rangnick und roger schmidt, 
aufkommen. nach balleroberung sprinteten 
mehrere ebreichsdorfer in die freien räume 
und nahmen kostners tor ständig unter be-
schuss. dem tormann ist es zu verdanken, 
dass das ergebnis nicht höher ausfiel. nach 
dem dritten treffer wirkten einige spieler 
leer, sowohl mental als auch konditionell. es 
wird an den betreuern liegen, die elf wieder 
aufzurichten, damit in einer woche gegen die 
admira Juniors ein erfolg eingefahren wer-
den kann.
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tabelle Frauen 1. klasse 2018/19
(stand nach 4 runden)

tabelle Frauen landesliga 2018/19
(stand nach 4 runden)

Roland Spöttling am Spielfeld in action ...

Letzte Ergebnisse

runde 1: wsc - mariahilf 6:0 (2:0) 
runde 2: usc landhaus/austria - wsc 0:7 (0:3) 
runde 3: wsc - vienna 1b 5:0 (3:0) 
runde 4: altera porta 1b - wsc  1:9 (0:3)

sp s u n tore pkt.

1 wiener sport-club 4 4 0 0 27:1 12

2 mariahilf 4 3 0 1 10:11 9

3 neusiedl am see 4 2 2 0 14:3 8

4 mffv 23 su schönbrunn 4 2 1 1 10:5 7

5 altera porta 1b 4 2 1 1 8:13 7

6 asv 13 4 2 0 2 10:8 6

7 vienna 1b 4 1 0 3 6:19 3

8 mönchhof 4 0 1 3 3:11 1

9 sg landhaus/austria 1c 3 0 1 2 4:13 1

10 spg siemens donaustadt 3 0 0 3 2:10 0

Roland Spöttling am Spielfeld in action ...

Mit deM bus 
nach  
parndorf

am freitag, den 5. 10. 2018, um 19.00 uhr 
findet das auswärtsspiel der wsc-kampf-
mannschaft gegen sc/esv parndorf statt.

gespielt wird im heidebodenstadion, das sich 
in der straße am sportplatz 1 in 7111 parndorf 
befindet.

für dieses spiel organisiert unser reiseleiter-
team wieder eine fanreise. der fanbus steht 
voraussichtlich ab 16.45 uhr in der alszeile, 
fährt um 17.00 uhr ab und wird voraussichtlich 
um 22.15 uhr zurückkehren

der fahrpreis beträgt ca. 9 euro je person. die 
reiseleitung bittet um rechtzeitiges erschei-
nen.

verbindliche reservierungen für die auswärts-
fahrt sind wie folgt möglich:

1.) persönlich beim reiseleiter-team im stadi-
on

2.) auf facebook unter www.facebook.com/
Friedhofstribuene/ und in der gruppe www.
facebook.com/groups/freundinnenderfht/ 

3.) über die e-mailadresse  
fhtontour@friedhofstribuene.at

4.) unter der rufnummern 0677/62796817

5.) per sms oder whatsapp ebenfalls unter 
0677/62796817 

oder

6.) im forum www.sportclubplatz.com

Euer Reiseleiter-Team der 
FreundInnen der Friedhofstribüne

Letzte Ergebnisse

runde 1: wsc 1b - mariahilf 1b 5:3 (1:2) 
runde 2: pötzleinsdorf - wsc 1b 1:2 (0:1) 
runde 3: wsc 1b - mannswörth 7:0 (5:0) 
runde 4: altera porta 1c - wsc 1b 0:2 (0:0)

sp s u n tore pkt.

1 wiener sport-club 1b 4 4 0 0 16:4 12

2 mffv 23 su schönbrunn 1b 4 3 1 0 17:7 10

3  fsc favoriten 4 2 1 1 16:7 7

4 sc pötzleinsdorf 4 2 0 2 7:5 6

5 dsg dynamo donau 3 2 0 1 5:6 6

6 dsg royal rainer 3 1 1 1 6:4 4

7 altera porta 1c 4 1 1 2 6:13 4

8 mariahilf 1b 4 1 0 3 8:13 3

9 dsg alxingergasse 4 1 0 3 5:10 3

10 mannswörth 4 0 0 4 5:22 0

15
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beide frauenteaMs  
in der Meisterschaft top!

text:  chris peterka

haben einige starke spielerinnen verloren. ers-
ter verfolger in der meisterschaft ist nun völlig 
unerwartet mariahilf, das in den letzten Jahren 
stets auf den hinteren rängen zu finden war. 
auch neusiedl/see hat die meisterschaft stark 
begonnen. auf der anderen seite spielen weit 
höher eingeschätzte teams wie vienna 1b 
oder usc landhaus/austria 1c nur mehr eine 
untergeordnete runde.

erfreulich ist auch der run unserer 1b-damen 
in der 1. klasse. nach vier gewonnenen spie-
len hält man bei einer tordifferenz von 16:4. 
anders als beim a-team verteilen sich hier die 
torerfolge auf mehrere spielerinnen. die 16 
treffer wurden von insgesamt zehn verschie-
denen spielerinnen erzielt, wobei hier die ei-
gentlich zum a-kader gehörenden burcu se-
miz mit fünf toren die erfolgreichste war.

eine bemerkung noch zu den wsc-torfrauen: 
sowohl aldina hasanovic im a- als auch neu-
zugang Julia schmidt im b-team spielen bis 
jetzt nahezu fehlerlos. auch dies ist zweifels-
ohne ein grund für den erfolgreichen start in 
die meisterschaft bei den dornbacherinnen.

Über reges zuschauerinteresse bei ihren spie-
len am wochenende würden sich die sport-
club-mädels freuen! die nächsten spiele fin-
den am sonntag, den 30. 9. ab 14.00 uhr im 
trainingszentrum statt.

erfreulicher saisonstart: nach jeweils vier 
gespielten runden in der frauenlandes-
liga bzw. der 1. klasse a stehen beide 

wsc-frauenteams ohne punktverlust an der 
tabellenspitze. in der runde vom letzten wo-
chenende konnte sich das a-team bei altera 
porta 1b klar mit 9:1 durchsetzen. auch das 
b-team konnte mit 2:0 gegen altera porta 1c 
einen sieg einfahren.

bei den schwarz-weißen frauenteams integrie-
ren sich die vielen neuzugänge immer besser 
in die mannschaften. so konnte zum beispiel 
die den sommer über in deutschland gewe-
sene Julia kappenberger in ihrem ersten spiel 
für den wsc gegen vienna 1b beim 5:0-sieg 
der dornbacherinnen gleich drei tore erzielen. 
und die in der vorwoche geholte 16-jährige 
nina wallner war bereits wenige minuten nach 
ihrer einwechslung gegen altera porta als tor-
schützin erfolgreich. herausragend aber ist 
die im sommer von st. pölten zum verein ge-
kommenen junge hannah kunschert, die nach 
vier spielen mit sensationellen 17 treffern die 
torschützinnenliste anführt –und dies bei ge-
fühlten nochmals so vielen erarbeiteten aber 
vergebenen chancen. insgesamt beträgt das 
torverhältnis der wsc-mädels nach vier ge-
wonnenen spielen in der landesliga 27:1, wo-
bei das niveau der konkurrentinnen gelitten 
hat. das a-team der vienna spielt mittlerweile 
eine liga weiter oben in der 2. bundesliga. die 
zu union schönbrunn mutierten ex-mffv23 

Daniel Glattauer, privater Förderer

WIR UNTERSTÜTZEN DAS WSC-FRAUENTEAM

KOOPERATOPNSPARTNER DES WSC-FRAUENTEAMS
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Julia Kappenberger erzielte bei ihrem Debut für den 
WSC drei Tore.
Foto: Dornbach Networks
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alszeilen: Jürgen, du hattest ja schon eini-
ge Stationen in der Karriere, Rapid, Pa-
sching/Schwanenstadt, und nach Luste-

nau ging es zum ersten Mal nach Dornbach. 
Hat es dich gleich beim ersten Mal „erwischt“? 
Du hast ja schon öfters gesagt, dass du dich 
beim Sport-Club am meisten zu Hause fühlst.

jürgen csandl: begonnen hat es eigentlich 
schon bei den rapid amateuren. das war 
noch, als ich in der u19 gespielt habe. es war 
die erste öfb-cup-runde hier am sportclub-
platz. bislang erlebte ich nur matches, bei de-
nen die familien als zuseher dabei waren. an 
diesem tag kam der wow-effekt. da dachte 
ich mir, dass ich für diese mannschaft auf die-
sem platz spielen will. es wäre damals auch 
fast zustande gekommen. zu der zeit war pe-
ter schöttel trainer. allerdings kam noch ein 
zweites angebot von pasching. die spielten 

damals in der bundesliga. als junger kicker 
habe ich dann selbstverständlich dieses an-
gebot angenommen.

Eine weitere Station war die Vienna, gerade 
auch in der Zeit, als es für den Verein richtig 
kritisch wurde. Wie hast du diese Zeit erlebt? 
Hast du die Vienna aufgrund der fehlenden 
sportlichen Perspektive verlassen?

eigentlich ging ich ja nicht von alleine, son-
dern ich war opfer des mangelnden budgets. 
es hat mich und marcel toth getroffen. wir 
beide sind zu horn gegangen. ich nachhinein 
muss man sagen, dass das auch ziemliches 
glück war. bevor es aber dazu kam, war die si-
tuation bei der vienna sehr schwierig. wir ha-
ben kein geld mehr bekommen. das wurde 
aber von der vienna auch die ganze zeit über 
klar und offen an uns kommuniziert. es hat 
nie geheißen, dass wir nächsten monat unser 
geld bekommen, das spielchen dann wieder 

... bis es Mir die knochen zerbröselt.

von vorne anfing, und wir immer wieder ver-
tröstet wurden. ich weiß nicht mehr genau, 
wie lange das so ging, aber es war doch eine 
zeit lang, aber als wir eine art krisensitzung 
gehabt haben, stellte man uns zur wahl, bei 
der vienna zu bleiben oder eben in diesem 
winter zu wechseln. Jeder hätte die chance 
dazu gehabt, zu diesem zeitpunkt auszustei-
gen. es haben damals eigentlich alle bis auf 
Johannes mansbart, der ja zum sportklub ge-
gangen ist, gesagt, dass sie dem herrn krisch 
vertrauen und den weg mit ihm weitergehen 
wollen. es gab zwar weiterhin kein geld, aber 
wir haben dennoch in dieser schwierigen 
situation den meistertitel geholt. das war 
schon etwas besonderes.

Dass Johannes Mansbart nach Dornbach ge-
gangen ist, war ja unser Glücksfall. Er hat ja 
den Elfmeter zum lang ersehnten Derbysieg 
verwertet.

(schmunzelnd): stimmt genau. das war da-
mals ein ganz besonderes match!

Als du dann zu Horn gegangen bist, hast du 
auch dort den Meistertitel – für dich den zwei-
ten in Folge – geholt und den Aufstieg fixiert. 
Gab es eigentlich von Horn ein Angebot, mit 
in die neue zweite Liga zu gehen?

Ja, das gab es. im winter wurde ich von cars-
ten Jancker angesprochen, und er wollte un-
bedingt, dass ich bleibe. er hat gefragt, ob 
die zweite liga für mich überhaupt umsetz-
bar wäre, da ich auch noch nebenbei arbei-
te. grundsätzlich wäre das schon gegangen, 
aber zu der zeit gab es auch schon interesse 
aus hernals. ich war da dem carsten Jancker 
gegenüber sehr offen und sagte, dass ich 
dort hin möchte, ob jetzt im winter oder im 
sommer. er wollte mich im winter aber noch 
nicht ziehen lassen. das war für mich nicht 
so tragisch, da ich auch wirklich gern in horn 
gespielt habe. ich habe aber klar gesagt, dass 
ich nicht über den sommer hinaus in horn 
bleibe, da schon klar war, dass ich im sommer 
zum sport-club wechseln konnte. 

Hat es dich nicht gereizt, das Abenteuer zwei-
te Liga zu wagen?

der sport-club hat mich mehr gereizt. ich 
bin mittlerweile auch schon 30 und im fuß-
ball nicht mehr der Jüngste. der aufwand ist 
auch um einiges größer. die strecken zu den 
auswärtsmatches sind teilweise extrem, und 
das kostet immens viel zeit. vom sportlichen 
her brauchen wir nicht reden. das wäre natür-
lich toll gewesen, noch einmal zweite liga zu 
spielen. da das angebot vom sport-club da 
war, fiel mir die entscheidung in diesem fall 
sehr leicht.

Vor dem Spiel gegen FC Mauerwerk stand Jürgen Csandl den alszeilen für ein Interview zur Verfügung. Er erzählte 
über sie Stationen seiner Karriere, warum er wieder zum Wiener Sport-Club zurückgekommen ist, seine Rolle als 
Sechser und über seine Pläne für die Zukunft. Das Gespräch führte Zed Eisler.



alszeilen #4/18 13

Noch kurz zu Horn: Das Engagement von Kei-
suke Honda ist mittlerweile vorbei, aber hast 
du in deiner Zeit noch deutliche Unterschiede 
bzw. Vorteile gegenüber anderen Regionalli-
gavereinen aus diesem Engagement heraus 
bemerkt?

der unterschied war bzw. ist noch immens. 
in horn ist alles sehr professionell, es ist 
vielleicht sogar der von meinen vereinen, 
der am besten geführt war. die plätze, der 
rasen an sich, auch die kabinen, die waren 
mit infrarotkabinen, sauna und whirlpool 
ausgestattet. das ist für die regionalliga sehr 
ungewöhnlich, und, ehrlich gesagt, liegen 
hier im vergleich zu anderen vereinen welten 
dazwischen.

Kommen wir nun zum Sport-Club. Hast du in 
deiner Zeit abseits vom WSC/K das Geschehen 
in Dornbach weiterverfolgt bzw. hast du eine 
Erklärung, warum es in den letzten Jahren so 
schlecht gelaufen ist?

ich habe den sportc/klub nicht aus den au-
gen verloren und natürlich verfolgt, wie es 
hier läuft. ich habe ja auch gute freunde hier. 
dimi, mirza und ich waren immer in kontakt. 
von außen ist es natürlich schwer, hier ein ur-
teil über den misserfolg zu fällen. ich glaube 
einfach, dass der misserfolg eine kettenre-
aktion aus vielen falschen entscheidungen 
war. diese wurden sowohl ganz oben in der 
vereinsführung aber auch in der unteren 
hierarchie getroffen. man hat sich wohl auf 
die personen, die sich eben auch oft falsch 
entschieden haben, zu sehr verlassen. so war 
es nur eine frage der zeit, bis das sportliche 
chaos ausbricht.

Es gab in deiner Zeit, als du bei anderen Ver-
einen warst, bei fast jeder Gelegenheit offene 
Liebesbekundungen an dich vonseiten der 
Fanbasis. Hat dich das in deinem Vorhaben, 
zurück zum Sport-Club zu gehen, bestärkt?

auf jeden fall. das erste mal war ja, glaube 
ich, auf der hohen warte beim derby, als die 
leute mit Jürgen-masken gekommen sind. 
als ich das sah, kam ich mir wie in einem fal-
schen film vor. das war schon etwas beson-
deres. mein vater hat mich vor matchbeginn 
noch angerufen und gefragt, was da los ist. 
auch die vielen plakate waren einfach toll. da 
war natürlich klar, dass ich unbedingt zurück 
will.

Nun bist du endlich wieder zurück in Dorn-
bach. Du hast in einem Interview bei schau.tv 
am Anfang der Saison gesagt, dass der Sport-
Club oben mitspielen kann. Ist das aufgrund 
der letzten Jahre nicht fast schon ein bisschen 
vermessen?

nüchtern betrachtet ja, aber ich habe den 
vergleich aus den letzten Jahren. bei horn 
und der vienna habe ich gesehen, was man 
benötigt, um vorne mitzuspielen. ich glaube 
einfach, dass wir derzeit ganz oben mit dabei 
sind. natürlich muss man schauen, wie sich 
das weiterentwickelt. es muss hier extrem 
viel zusammenspielen, dass wir die form hal-
ten können. werden sich spieler verletzen, 
werden wir viele sperren ausfassen usw.? das 
grundgerüst ist dafür auf jeden fall da!

interview

Wo liegen deiner Meinung nach im aktuellen 
Team die Stärken?

ich finde, dass wir auf jeder position sehr gut 
besetzt sind. wir haben ein klares konzept, 
das wir verfolgen. um es ein bisserl runter 
zu brechen: eine stärke ist meiner meinung 
nach, dass wir mit thomas hirschhofer in der 
offensive einen großen spieler haben, den du 
immer wieder anspielen kannst und der oh-
nehin immer für ein tor gut ist. dahinter hast 
du den Jakov Josic, der aus fast jeder position 
das tor zerschießen kann. auf den seiten ha-
ben wir schnelle spieler, die immer gefährlich 
werden können. in der defensive haben wir 
mit philip dimov und christian hayden zwei 
technisch starke spieler, die sich auch trauen, 
von hinten herauszuspielen. Jetzt gilt es, den 
derzeitigen moment mitzunehmen und sich 
über die saison konstant weiterzuentwickeln. 
wenn das passiert, bin ich mir sicher, dass wir 
unseren derzeitigen rang – plus/minus zwei 
plätze – halten können.

Du selbst hast ja die meiste Zeit deiner Karri-
ere in der Innenverteidigung gespielt. Diese 
Saison hast du schon ein paar Mal mit Philip 
Dimov als Doppelsechs agiert. Ist das eine 
Position, die dir auch für die Zukunft zusagt 
bzw. sollst du in diese Position auf Wunsch 
des Trainers mehr hineinwachsen?

ich habe in ausnahmesituationen schon bei 
anderen vereinen diese position gespielt. es 
ist jetzt aber nicht so, dass ich meinen namen 
mit der sechserposition klar verbinde. bei 
der vienna habe ich allerdings schon einige 
partien, so an die 15, als sechser gespielt, da 
markus katzer länger außer gefecht war. der 
grund, warum das jetzt hier getestet wurde, 
war der, dass, wenn ich mit christian hayden 
die innenverteidigung bilde, zwei linksfüßer 
dort spielen würden. um das zu vermeiden, 
wurde das einmal so probiert.

Wie empfindest du die Stimmung im Team? 
Norbert Schweitzer hat mir in einem Inter-
view erzählt, dass die Stimmung im Team 
nicht sehr gut war, als er nach Dornbach ge-
kommen ist. Entsteht zurzeit im Team auch 
eine Art Euphorie? Die Zuschauer sind zurzeit 
recht von den Socken, da es so gut läuft.

wir haben das thema mit dem trainer grund-
sätzlich in der vorbereitung diskutiert. da-
mals war es so, dass der kader sehr groß war. 
die spieler waren allesamt ähnlich stark, und 
so entstand ein großer konkurrenzkampf. da 
gab es dann ein paar spieler, die schlechte 
stimmung verbreitet haben, weil sie keine 
einsatzzeit bekommen haben. Jetzt haben 
wir aufgrund des kaders und der stärke der 
einzelnen spieler die situation, dass sich die 
startaufstellung quasi von selbst ergibt. es 
bekommen auch immer wieder Junge die 
chance. so entsteht ein gutes gefüge und es 
entsteht ein eigener mechanismus, was sich 
positiv auf die stimmung und folglich auch 
auf die resultate auswirkt.

Zum Weiterlesen, bitte umblättern
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interview | Jausengegner

in einem wort: prost und sport

heute kommt die admira. willkommen! der von uns 
sehr geschätzte sportliche leiter der admira, ernst 
baumeister, war innerhalb von zwölf Jahren nicht nur 
achtmal meister, viermal cupsieger, europacupfinalist 
und zweifacher wm-teilnehmer, sondern sagte auch 
diesen wunderbaren satz, seinen schmäh und seinen 
saloppen spruch betreffend:

Nicht böse sein, aber wenn ein Schifahrer im Dialekt 
redet, sagt jeder: „Jö, redet der schön.“ – Dabei versteht 
man kein Wort. Wenn ein Wiener im Dialekt spricht, ist 
er ein Prolet.

außerdem sind wir stolz, ernst baumeister einmal 
persönlich begegnet zu sein. nämlich 1984. einen tag 
nachdem er aus disziplinären gründen aus dem team-
kader entlassen worden war. in simmering. im café 
horvath. bei einem schnapser, einem packerl marlboro 
und einem bier. einem(!), wohlbemerkt.

denn der österreicher trinkt alkohol aus einem klei-
nen glas, im osten gerne als glaserl bezeichnet. die 
übersichtliche größe des gebindes vermittelt ihm das 
gefühl, genügend distanz vor gefährlicher Überdo-
sierung zu wahren. darüber hinaus nimmt der öster-
reicher immer nur die aktuelle mengeneinheit in die 
zählung auf. nach dem fünften glas wein trinkt der 
österreicher nicht sein sechstes glas, sondern erneut 
ein(!) glaserl. ein glaserl hat nämlich noch niemandem 
geschadet. im gegenteil, es ist sogar gesund. der ös-
terreicher achterlt eben auf sich.

neuere studien versuchen nun, diesen gesundheits-
bewussten zugang in frage zu stellen. der moderate 
alkoholkonsum sei doch nicht so gesund wie ange-
nommen. der österreicher reagiert jedoch gewohnt 
gelassen: finger weg von moderatem alkoholkonsum!

wie elegant der fußball und das bier miteinander har-
monieren, zeigen uns die poetischen worte prost und 
sport. sie gehen miteinander eine innige beziehung 
als anagramm ein.

cheers, herr baumeister!

come on, sport-club!

www.gebruedermoped.com

jAuSengegner

gebrüder moped

Wie lange läuft eigentlich dein Vertrag beim 
WSC? Wie schauen deine Pläne für die Zu-
kunft aus bzw. hast du dir ein zeitliches Limit 
gesetzt?

ich habe für ein Jahr mit der option auf ein 
weiteres Jahr unterschrieben. ein zeitliches 
limit gibt es nicht. als ich das vorletzte mal 
hier bei ingo mach unterschrieben habe, 
habe ich gesagt, dass ich in dornbach so lan-
ge immer wieder unterschreibe, bis es mir die 
knochen zerbröselt. wenn es also die vereins-
führung so will, gehe ich hier in pension.

Der Verein gab als Saisonziel einen Platz zwi-
schen 5 und 10 aus. Was ist dein ganz persön-
liches Ziel für diese Saison?

es hört sich vielleicht blöd an, aber mein ziel 
ist es, meister zu werden. 

Glaubst du nicht, dass es dafür zu früh wäre 
oder es zu schnell gehen würde, vom sportli-
chen und auch wirtschaftlichen Aspekt her? 
Immerhin wären wir letztes Jahr unter nor-
malen Umständen abgestiegen. 

ich muss ganz ehrlich sagen, dass ich in sa-
chen stadion und wirtschaftliche daten kei-

nen einblick und kenntnis habe. auch wenn 
es derzeit wohl von der infrastruktur und 
der wirtschaftlichen seite noch nicht ganz 
passt, kann ich nur stellung zum sportlichen 
bereich nehmen. ich glaube einfach, dass 
wir uns natürlich noch sehr stark weiterent-
wickeln müssen, um meister zu werden. ob 
wir das schon diese saison schaffen oder erst 
nächste oder übernächste, wird sich zeigen. 
dennoch habe ich ein ziel, und das ist, als 
team so stark am platz zu sein, dass dein geg-
ner einfach irgendwann einmal resigniert. in 
horn hatten wir das sehr oft. da hast du fast 
das einknicken des gegners gehört, als er ge-
merkt hat, dass er gegen uns nicht ankommt. 
das möchte ich auch hier erreichen. wenn wir 
so weit sind, dann mache ich mir bei einem 
meistertitel und aufstieg keine sorgen.

Darf ich daraus schließen, dass du den Weg 
mit dem Sport-Club in die zweite Liga mitge-
hen würdest?

wenn die knochen noch mitspielen, auf je-
den fall!

Lieber Jürgen, vielen Dank für das Gespräch 
und weiterhin viel Erfolg für die laufende Sai-
son.
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nachhaltigkeit

nachhaltigkeit ist uns wichtig! 
Wir setzen ein Zeichen gegen Lebensmittelverschwendung! Pizzaschiffchen, Knoblauchstangerl, Brezen, gefüllte Sem-
meln, Brot und leere Semmeln als Beilage zu Käsekrainer und Bratwurst – all diese von unseren ZuschauerInnen gern 
gegessenen Speisen werden an unseren Gastroständen an jedem Matchabend verkauft. Je nach BesucherInnenanzahl in 
unserem Stadion bleibt davon jedes Mal ein bisschen mehr oder weniger übrig. Doch wo kommen unsere Lebensmittel 
nach einem Matchtag eigentlich hin? Oft wurden wir das gefragt. 

Text: Kerstin Ransauer 

alex k., ein sport-club-fan und mitarbeiter 
des haus liebhartstal war bei unserem letz-
ten heimspiel gegen mauerwerk mit einem 
kollegen bei uns zu gast und bedankte sich 
mehrmals: "wir sind wirklich dankbar über 
eure essensspenden, die bei unseren bewoh-
nerinnen sehr gut ankommen! danke an das 
sport-club-team, das an uns herangetreten 
ist!“ 

wir freuen uns sehr über diese neue zusam-
menarbeit!

die antwort: meist leider in den müll! eine 
verschwendung! doch nun können wir 
die frohe botschaft verkünden: beim 

wiener sport-club ist die zeit des verschwen-
dens vorbei! wir haben endlich eine karitative 
organisation gefunden, die sich über unsere 
übriggebliebenen lebensmittel freut. 

wer ab und an seine zeit an einem spieltag 
des wsc bis zur sperrstunde auf der alszei-
le verbrachte, wurde zu späterer stunde be-
stimmt schon oft von unserem personal per-
sönlich angesprochen, ob denn nicht noch 
essen gegen eine freie spende abgenommen 
werden möchte. „wir müssen das essen sonst 
wegschmeißen", war unser rettungsruf. so 
fanden wir ganz häufig noch fans, die sich 
über eine schnitzel-, käsesemmel oder et-
was anderes zum essen freuten; und wir uns 
ebenso, denn dadurch mussten wir weniger 
lebensmittel wegwerfen. 

leider ist es gar nicht so einfach, eine organi-
sation zu finden, die übergebliebene, offene 
lebensmittel annimmt. es gibt viele auflagen 
und vorschriften, die eingehalten werden 
müssen. dadurch brauchten wir länger als 
gewollt, um einen partner zu finden, der un-
sere essensspenden annehmen darf. 

 nach vielen telefonaten und mailverkehr mit 
der engagierten mitarbeiterin sarah k. beka-
men wir dann endlich die positive nachricht, 
dass sich der samariterbund im umf (un-
begleitete minderjährige flüchtlinge)-haus 
liebhartstal sehr über unsere übriggeblie-
benen speisen freuen würde. in dieser un-
terbringung betreut ein multiprofessionelles 
team kinder und Jugendliche rund um die 
uhr. notwendige ressourcen, um die spei-
sen nach einem matchtag abzuholen, fehlen 

leider auch dem samariterbund. daher stell-
ten wir uns zur verfügung und beliefern nun 
schon seit zwei wsc-heimspielen das haus 
liebhartstal mit unseren übriggebliebenen 
lebensmitteln. 

unsere fans haben nach wie vor noch die 
möglichkeit, kurz vor schluss gegen eine freie 
spende brezen & co zu erwerben, doch was 
dann noch übrigbleibt, bekommt das umf-
haus liebhartstal. 

Finanzreferent-Stellvertreterin Kerstin Ransauer (ganz links im Bild) und Sektions-
leiter David Krapf-Günther (ganz rechts im Bild) mit unseren dankbaren Gästen 
aus dem Haus Liebhartstal. Foto: Kristina Ransauer

Kerstin Ransauer und Kristina Ransau-
er bei der Lieferung ins Haus Liebharts-
tal. Foto: David Krapf-Günther
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gastspiel

die borussen koMMen nach hernals!
Der deutsche Traditions- und Kultklub Borussia Mönchengladbach gibt am 
Freitag, dem 12. Oktober, ein Gastspiel an der Alszeile! Text: Heinz Palme

vermutlich kommen ja auch toni polster und 
martin stranzl auf besuch, zwei der insgesamt 
vier österreicher (mit bernd krauss und mar-
tin hinteregger), die in mönchengladbach 
aktiv waren.

willkommen borussia mönchengladbach!

nach den leckerbissen gegen as roma, 
valencia, paris st. germain und st. pauli 
kommt nun erstmals ein spitzenklub 

aus der deutschen bundesliga nach dorn-
bach.

ein topspiel in schwarz-weiß, das war der 
wunsch des wsc-managements für das Jubi-
läumsjahr 2018/19, 60 Jahre nach den beiden 
meistertiteln und dem 7:0-triumph gegen 
Juve.

ein Jahr lang intensives bemühen wurde 
belohnt – ein Jahr lang kontakte mit den 
renommierten organisatoren der trainings-
lager in österreich, verhandlungen mit spe-
zialisierten agenturen und direkte gespräche 
mit klubs im in- und ausland.

gut ding braucht weile – und borussia mön-
chengladbach, der deutsche traditionsklub, 
ist unserem ruf gefolgt und bringt große 
fußballgeschichte mit im gepäck nach wien.

fünfmal deutscher meister, dreimal deut-
scher pokalsieger, zweimal uefa-cup-sieger, 

so lautet die beeindruckende geschichte der 
„fohlen“, die auch eine ganze reihe weltbe-
kannter fußballer in ihren reihen hatten. 
günther netzer, rainer bonhof (aktuell vize-
präsident), berti vogts, alan simonsen, Jupp 
heynckes, lothar matthäus, uli stielike, marco 
reus sind einige der klingenden namen der 
vergangenheit. legendär war auch hennes 
weisweiler als trainer-vater der erfolge in den 
siebzigerjahren.

berühmt war auch die spielstätte der borus-
sen am bökelberg, der im Jahr 2004 dem neu-
en stadion im borussen-park gewichen ist, 
eine neue arena für 50.000 fans.

und auch die nachwuchsarbeit von borussia 
mönchengladbach genießt seit Jahrzehn-
ten internationalen ruf, nicht zuletzt gingen 
eben viele spieler als „fohlen“ daraus hervor.

am 12. oktober können wir uns auf eine at-
traktive mannschaft freuen, der unter ande-
ren weltmeister kramer (weltmeister 2014), 
raffael, Jantschke, plea, stindl, strobl, lang, 
Johnson und hofmann angehören werden.

Nicht nur Francesco Totti war schon zu Gast in Dornbach, auch die Teams vom FC St. Pauli und von Paris SG.
Fotos: Herbert Trestik (2), Christopher Glanzl
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tabelle wFv-liga 2018/19 gesamtwertung
(stand nach 3 spieltagen)

tabelle Oberliga a 2018/19
(stand nach 4 runde)

Letzte Ergebnisse

runde 1: wsc 1b - su schönbrunn 0:1 (0:0) 
runde 2: schwechat sv 1b - wsc 1b 1:1 (0:1) 
runde 3: wsc 1b - union 12 3:0 (1:0) 
runde 4: cro-vienna florio - wsc 1b 3:2 (1:0) 

sp s u n tore pkt.

1 1980 wien 4 4 0 0 26:2 12

2 sportunion schönbrunn 4 4 0 0 16:5 12

3 schwechat sv 1b 4 3 1 0 18:4 10

4 cro-vienna florio 4 3 0 1 10:3 9

5 wienerfeld 4 2 1 1 3:12 7

6 sv hütteldorf 4 1 2 1 6:8 5

7 wiener sport-club 1b 4 1 1 2 6:5 4

8 kalksburg-rodaun 3 1 1 1 2:2 4

9 union 12 4 1 1 2 8:12 4

10 ober st.veit 4 1 1 2 6:10 4

11 triester 4 1 0 3 10:17 3

12 wien united 05 3 0 1 2 4:10 1

13 besiktas wien 4 0 1 3 3:10 1

14 margaretner ac 4 0 0 4 2:20 0

sp s u n tore pkt.

1 stadlau a 11 10 1 0 57:14 31

2 vienna 12 8 2 2 39:20 26

3 team wiener linien 12 8 1 3 39:15 25

4 1.simmeringer sc 11 8 1 2 40:23 25

5 wiener sport-club 12 6 3 3 36:25 21

6 sportunion mauer 12 6 3 3 32:32 21

7 donau 12 5 0 7 24:28 15

8 fac wien 11 3 2 6 23:39 11

9 red star penzing 12 3 1 8 16:36 10

10 schwechat sv 12 2 2 8 29:37 8

11 a Xiii auhof center 12 1 2 9 15:35 5

12 mauerwerk sport admira 11 0 2 9 14:60 2

tabellen

Gewinner der  
dornbach networks- 

sponsorenverlosunG 2018
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bücherschau

was erlauben sich die Männer?

vor etwas mehr als einem Jahr erreichte 
das österreichische frauenfußballnati-
onalteam bei der europameisterschaft 

das halbfinale und rückte das thema frauen-
fußball in den mittelpunkt des öffentlichen 
interesses. die spielerinnen wie manuela 
zinsberger, viktoria schnaderbeck und laura 
feiersinger wurden durch unzählige tv-for-
mate geschleust und von männern hofiert, 
die noch wenige wochen zuvor fußballspie-
lende frauen belächelten. trainer dominik 
thalhammer wurde von der fifa für die wahl 
zum trainer des Jahres vorgeschlagen (und 
musste sich zinédine zidane und antonio 
conte geschlagen geben).

111 Gründe, Frauenfußball zu lieben

Rosa Wernecke, Stine Hertel  
111 Gründe, Frauenfußball zu lieben 

Schwarzkopf & Schwarzkopf, 2014 
isbn 978-3-86265-405-5  

296 seiten 
€ 10,30

Text: Christian Orou

dass frauen im männerdominierten fußball 
mit einer menge gegenwind zu rechnen ha-
ben, gedankenlosigkeiten und sexismus zur 
tagesordnung gehörten (und zum teil noch 
immer gehören), überrascht nicht weiter. was 
aber überrascht, ist die tatsache, dass sich 
frauen in österreich und deutschland gegen 
massive widerstände einen bereich erober-
ten, in dem sie an die weltspitze vorstoßen 
konnten.

bereits 2014, drei Jahre bevor der hype öster-
reich erreichte, erschien im verlag schwarz-
kopf und schwarzkopf in der reihe „111 grün-
de, … zu lieben“ ein buch zum thema. die 
autorinnen rosa wernecke und stine hertel, 
fußballaffine theatermacherinnen, sammel-
ten 111 gründe, warum sie frauenfußball 
lieben.

schon im vorwort taucht die frage auf, warum 
fußball, wenn er von frauen praktiziert wird, 
seinen namen ändert und einen geschlechts-
spezifischen zusatz bekommt. damit hat er 
unter den sportarten ein alleinstellungsmerk-
mal. in den medien finden sich kaum begriffe 
wie frauenleichtathletik, frauenskisport oder 
frauensynchronschwimmen. sogar bei so tes-
tosteronbesetzten sportarten wie boxen oder 
gewichtheben findet man den zusatz nicht. 
warum also frauenfußball?

oft wird der begriff damit gerechtfertigt, dass 
man das spiel der frauen mit dem der männer 
nicht vergleichen kann, dass fußball, wenn 
frauen spielen, eine andere sportart wäre. 
würde man dieses argument konsequent 
weiter denken, dann müsste man für den 
österreichischen fußball einen neuen begriff 
einführen, hat er doch wenig mit fußball auf 
champions-league-niveau zu tun. und am 
sport-club-platz wäre vielleicht nur mehr re-
gionalfußball zu sehen.

wernecke und hertel beginnen ihre spuren-
suche bei den wurzeln des fußballs. bereits 

1894 wurde der erste fußballverein für frau-
en, der british ladies football club, gegrün-
det. die gründerin hatte einen schillernden 
namen: nettie honeyball. ob es sich dabei um 
ein pseudonym handelt, darüber streiten sich 
noch die expertinnen. 

neben honeyball werden im ersten kapitel 
ein reihe weiterer pionierinnen präsentiert, 
die den frauen den weg in eine männerdomä-
ne ebneten. in österreich und deutschland ist 
es noch gar nicht so lange her, dass frauen das 
fußballspielen auf verbandseigenen plätzen 
verboten war. erst 1971 wurde mit dem usc-
landhaus der erste fußballverein für frauen 
in den wiener fußballverband aufgenommen.

in den kapiteln arbeiten sich die autorinnen 
aber nicht nur an der geschichte des frau-
enfußballs ab. sie gehen den gründen nach, 
warum frauen fußball spielen. schließlich 
braucht es ein großes maß an durchsetzungs-
kraft und energie, sich gegen die arroganz 
und Überheblichkeit der männer durchzuset-
zen. wernecke und hertel präsentieren auch 
heldinnen, die einen großen anteil daran 
haben, dass frauenfußball heute im fernse-
hen übertragen wird. zum beispiel monika 
schmidt, die 1970 gründungsmitglied der 
frauenabteilung des fc bayern münchen war. 
oder birgit prinz, die ikone des deutschen 
frauenfußballs.

für dieses buch haben sich die autorinnen 
durch eine vielzahl an büchern und zeitschrif-
ten gearbeitet. davon zeugt eine umfangrei-
che literarturliste am ende des buches. bei 
der recherche stießen die autorinnen auf vie-
le zitate, die sie in die kapitel einbauten. eines 
der meiner meinung nach schönsten stammt 
von christa kleinhaus, rechtsaußen bei fortu-
na dortmund: „was erlauben sich die männer, 
uns den fußball zu verbieten?“

„111 gründe, frauenfußball zu lieben“ gibt ei-
nen guten Überblick über den frauenfußball 
in deutschland, findet eine gute mischung 
zwischen fakten und anekdoten, bei denen 
das lachen manchmal sehr rasch einfriert. die 
autorinnen blicken auch über den tellerrand 
zu den großen nationen brasilien und schwe-
den. einiges lässt sich auch auf die verhältnis-
se in österreich übertragen. spannend wäre 
es, weitere 111 speziell für österreich gelten-
de gründe zu finden.
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fht

hast du schon einMal darüber 
nachgedacht, deM wsc beizutreten? text: fht

es war einmal ein tankstellenkettenbe-
treiber, wsc-großsponsor und präsident 
namens hannes nouza. nouza hatte 

große pläne für den wsc. weil in wien die 
fußballlandschaft der späten 1980er-Jahre 
eher mau ausschaute, wollte er den verein 
flugs nach salzburg verlegen und ihn mit der 
dortigen austria fusionieren. das dornbacher 
heimpublikum, so sein gedanke, könnte ja 
mit charterbussen zu den heimspielen nach 
salzburg fahren.

weil das mit salzburg nichts wurde, arran-
gierte nouza schließlich eine kooperation 
mit rapid. diese kooperation bedeutete, 
dass der wsc seine heimspiele in hütteldorf, 
nicht mehr in dornbach austrug. und zwar im 
grün-weißen vorprogramm. 

es war die anhängervereinigung, die sich 
sowohl gegen die fusion mit salzburg als 

auch die kooperation mit rapid wehrte und 
so letztendlich den wsc vor dem mittelfristig 
sicheren untergang rettete. es war weder das 
erste noch das letzte mal, dass die anhänger-
vereinigung in dieser form gegen vereinsprä-
sidenten einschreiten musste, die eher den 
schnellen dollar als das langfristige vereins-
wohl im herzen trugen. 

die erfahrung, dass es aufgrund eines tank-
stellenkönigs bald mit dem wsc vorbei sein 
könnte, brachte auch den ersten kleinen kern 
junger menschen auf den plan, die schließ-
lich die „freunde der friedhofstribüne“ grün-
den sollten. sie brachten ein fanzine namens 
„schwarz auf weiß“ heraus, dessen neueste, 
43. ausgabe heute erstmals seit vielen Jahren 
wieder am sport-club-platz verkauft wird – 
von einer deutlich jüngeren generation. 

womit wir beim eigentlichen punkt dieses ar-
tikels sind. hast du, genau du, eigentlich ein-
mal darüber nachgedacht, dem wsc beizu-
treten? warum eigentlich nicht? weil „die da 
oben“ eh machen, was sie wollen? dabei ist 
gerade jetzt eine wichtige zeit für den verein. 
die rückführung ist jetzt über ein Jahr her, 
und es laufen diskussionen über zukünftige 
strukturen und weichenstellungen. in der 
vergangenheit war die transparenz im wsc 
– sagen wir einmal milde – ausbaufähig. ein 
weg, um solche transparenz einzufordern, 
ist die präsenz einer aufmerksamen und kri-
tischen fanszene im verein. 

die fans des ostdeutschen fußballvereins ba-
belsberg haben das in einem aufruf so formu-
liert: „in den letzten Jahren hat in der fansze-
ne bzgl. der mitgliedschaft in unserem verein 
etwas der schlendrian einzug gehalten. in 
den zeiten ständig drohender insolvenz, in 
verbindung mit fragwürdig handelnden per-
sonen im verein war er selbstverständlich, als 
im stadion aktiver fan auch gleichzeitig ver-
einsmitglied zu sein. (…) natürlich konnten 
wir alle beobachten, dass es unserem verein 
finanziell zumindest etwas besser geht und 
auch die führung nicht kopflos durch die ge-
gend läuft. dennoch ist eine vereinsmitglied-
schaft der fanszene wichtig! nur so können 
wir auch in zukunft unseren anliegen auf 
vereinsebene eine stimme geben und den 
verein, nicht nur aus der kurve heraus, aktiv 
mitgestalten.“ 

die in verschiedenen fanklubs organisierten 
babelsberg-fans rufen deshalb nun geschlos-
sen zum vereinseintritt auf. auch der wsc ist 
ein mitgliederverein. in einer großteils von al-
leinherrschern dominierten österreichischen 
fußballwelt ist das ein hohes gut. zahlreiche 
fans beteiligen sich auf unterschiedlichste 
weise, um den sport-club am laufen und am 
leben zu halten. doch wie viele haben eine 
mitgliedschaft? wie viele fordern ihr mitspra-
cherecht aktiv ein? in diesem sinne ist das 
hier zumindest eine aufforderung, über eine 
größere und organisierte präsenz von fans im 
wsc nachzudenken. der transparenz würde 
es sicher gut tun. 

Freund*innen der Friedhofstribüne
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don´t sMoke

geMeinsaM für den  
nichtraucher*innen-schutz
Der Wiener Sport-Club unterstützt das Don’t Smoke Volksbegehren der Wiener Ärztekammer und der Österreichischen 
Krebshilfe

Text: Heinz Palme / Valentin Priesner

ist bekanntlich weit über die grenzen dorn-
bachs und hernals hinaus bekannt. und das 
ist auch gut so!

am 25. september legte für die gute sache 
dann auch die gesamte kampfmannschaft 
eine zusätzliche trainingseinheit ein und 
nahm, gekleidet in den orangen don't smoke 
shirts, geschlossen am fünf kilometer langen 
erste bank vienna night run im herzen der 
lebenswertesten stadt der welt teil.

die eintragungswoche für das volksbegehren 
zum nichtraucher*innen-schutz beginnt am 
60. Jahrestag des 7:0 gegen Juve, dem 1. ok-
tober, und läuft bis zum 8. oktober 2018. 

die unterzeichnung ist zum beispiel an allen 
gemeinde- und bezirksämtern oder online 
per handysignatur möglich. mehr infos unter 
www.dontsmoke.at.

dr. thomas holzgruber, kammeramts-
direktor der wiener Ärztekammer (auf 
dem bild links), prägt nicht nur die lei-

denschaft für den wiener sport-club (dr. 
holzgruber ist seit frühester kindheit ein 
regelmäßiger besucher in der alszeile), son-
dern auch das engagement zum schutz von 
nichtraucher*innen. darum ließ es sich dr. 
holzgruber, der nebenbei auch noch präsi-
dent des wiener basketballverbands ist, nicht 
nehmen, mit seinen mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern anlässlich des spitzenspiels ge-
gen den fc mauerwerk persönlich am sport-
club-platz vorbeizuschauen. 

und wer bis dahin noch nicht von seinem feu-
er für schwarz-weiß überzeugt war, konnte es 
spätestens erkennen, als es ihn in der halb-
zeitpause nicht mehr auf seinem vip-platz 
hielt, sondern er sich höflich entschuldigte, 
eiligen schrittes auf die friedhofstribüne be-
gab, sich begeistert in die menge stürzte und 
gleich den nächsten chant anstimmte. ein 

bisschen sentimentalität konnte man bei ihm 
dann auch noch beobachten, als er uns „sei-
nen“ alten sitzplatz aus kindestagen im eck 
der haupttribüne zeigte.

diese verbindung zu unserem verein ist aber 
ganz und gar nicht der hauptgrund, warum 
die don’t smoke kampagne neben rund 100 
anderen österreichischen spitzenteams und 
-sportlern (u. a. fk austria wien, handball-
bundesligist west wien, schwimmer maxim 
podoprigora, boxer marcos nader) uns als 
partner ausgewählt hat. der ruf des wie-
ner sport-club als verein, der sich in ganz 
besonderem maße seiner sozialen und ge-
sellschaftlichen verantwortung bewusst ist, 

Nicht zu übersehen: Für das Volksbegehren wurde 
bereits am Sport-Club-Platz Werbung gemacht.
Foto: Be Peppa



alszeilen #4/1822

schwerpunkt pop/serie

die songs von rotzpipn handeln einerseits 
von klassischen rockthemen: alkohol (zu 
wenig, zu viel, keiner da), frauen (die mama), 
konflikte mit ordnungshütern und hymnen 
auf ihre helden (eh klar, chuck norris). auf der 
anderen seite werfen sie mit ihrer derben, oft 
brachialen poesie mit viel humor auch einen 
blick auf die gesellschaft und halten ihr einen 
spiegel vor. der hausmasta zum beispiel ist 
ein legitimer nachfolger vom franz pokorny 
von wolfgang ambros oder von sigi marons 
berufskollegen.

nach einer schaffenspause erscheint im no-
vember das neue album mit dem titel pudl di 
ned auf. präsentiert wird es am 2. november 
im würdigen rahmen in der arena. als sup-
port konnten sie den alkbottle-gitarristen 
chris zitta gewinnen, der zurzeit solo unter-
wegs ist.

wie es sich für eine richtige rockband gehört, 
sind rotzpipn auch fußballaffin. dabei schlägt 
ihr herz für den 1. simmeringer sc. um ihren 
lieblingsverein zu unterstützen spielen sie 
am 29. september nicht nur ein benefizkon-
zert, dessen einnahmen dem nachwuchs des 
1. ssc zugutekommen. davor werden sie sich 
mit freunden mit dem nachwuchs der sim-
meringer am fußballplatz messen.

Einen der ersten auftritte absolvierten 
die vier herren von rotzpipn als support 
bei einem der legendären weihnachts-

konzerte von alkbottle im gasometer. seit 
damals kamen mehr als 100 konzerte in ganz 
österreich und deutschland dazu. vor allem 
bespielten sie dabei den osten von öster-
reich. ein gebiet, in dem das publikum für das 
verständnis der texte keine simultanüberset-
zung oder untertitel benötigt. rotzpipn sind 
nämlich dem wiener dialekt verbunden.

musikalisch orientieren sie sich am rock mit 
punk-attitude, oder besser, wie sie in ihrem 
pressetext schreiben: „… grenadiermarsch 
aus verkochtem wienerlied, flambiertem me-
tal, gehacktem punkrock und volksdümmli-
chem schlager garniert mit den resten ihrer 
eigenen selbstachtung. im breiten simme-
ringer stiege-vier-soziolekt und mit erho-
benem mittelfinger nehmen sie ihre hörer 
mit auf eine heizdecken-verkaufsfahrt von 
sodom nach gomorrha mit aufenthalt und 
gratis buchstabensuppe (solange der vorrat 
reicht) in der hasenleitensiedlung.“ mit dieser 
mischung traten sie beim protestsongcontest 
im rabenhof auf, den sie im Jahr 2012 mit ih-
rer hymne 2.0 auch gewinnen konnten.

voM hausMasta bis chuck norris
Simmering ist ein fruchtbarer Boden für laute Gitarren, harte Riffs und brachiale Poesie. Neben den Vorreitern von 
Alkbottle traten vor zehn Jahren die vier Musiker von Rotzpipn ins Rampenlicht und erspielten sich in kurzer Zeit einen 
treuen Anhang.

wer rotzpipn noch nicht kennt, sollte diese 
möglichkeit nutzen, die band zu entdecken.

Die nächsten Konzerte:

29. 9.: „Had rock Special – 10 jahre rotzpipn“ 
Das Match des Jahres ROTZPIPN UNITED vs. U13 des 1. 
Simmeringer Sportclub, Anpfiff 18.00 Uhr 
Sportplatz Simmering, Simmeringer Hauptstraße 209 – 211, 
1110 Wien

2. 11.: 10 jahre rotzpipn & Album release 
Support: Chris Zitta, Doors 19.30 Uhr 
Arena, Baumgasse 80, 1030 Wien

Diskografie:

Pudl di net auf! (2018) 
Das dümmste Gericht (2015) 
Protestsongcontest 2008 – 2012 (2013) 
Im Pfusch (2012) 
… is a wos wert (2011) 

Bands, die es zu entdecken gilt, Teil zwei: Rotzpipn

Die Herren Umpferl, Schädl, Hotzenplotz und Fuckabundus, mölicherweise nicht von links nach rechts, sondern durcheinander.
Foto: Matthias Graf
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Jasper van´t hof gastiert  
Mit pili pili in wien 
Pili Pili, die legendäre Band aus den Achtziger- und Neunzigerjahren, hat sich 
anlässlich des siebzigsten Geburtstages von Jasper van´t Hof für einige wenige 
Konzerte wieder zusammengefunden. 

sie haben sich vorgenommen, aus diesem 
anlass die alten stücke neu zu beleben. 
zudem feiert Jasper sein fünfzigjähriges 

bühnenjubiläum, also grund genug, alte er-
folgreiche projekte für ein paar termine wie-
der auferstehen zu lassen. 1983 eingespielt, 
entwickelte sich das titelstück seiner ersten 
cd mit afrikanischen musikern zu einem eu-
ropäischen hit, auch auf dem dancefloor. 
sängerin angelique kidjo wurde entdeckt, 
und in wechselnden besetzungen spielte pili 
pili 20 Jahre lang in europa. 

 zum Jubiläum von Jasper van´t hof erscheint 
eine box mit vier cds und einem kleinen 
buch, das aus dem leben von Jasper van´t 
hof erzählt. die vier cds enthalten eine 
sammlung aus wichtigen aufnahmen von 
Jasper van´t hof mit unterschiedlichen beset-
zungen, livemitschnitten von ndr und radio 

bremen sowie liveaufnahmen aus dem ar-
chiv des musikers. eine exklusive mischung, 
die es nur in einer limitierten auflage von 500 
boxen gibt.

 nach sehr erfolgreichen auftritten mit der le-
gendären pili-pili-besetzung im herbst 2017 
hat sich Jasper van´t hof entschlossen, 2018 
noch einige konzerte zu spielen. am 7. okto-
ber führt ihn die tour nach wien in die szene 
wien.

Line up:

Jasper van´t hof – keyboards  
frank ist – bass 
marlon klein – drums 
dra diara – drums, percussion, vocals 
annie whitehead – trombone 
izaline calister – vocals

Zu Gast in Wien: Jasper van´t Hof
Foto: Veranstalter

sinsaenuM Macht Mit der 
repulsion for huManitY- 
tour station in der szene

es ist soweit: die „metal-supergroup“ um 
frédéric leclercq (dragonforce) und 
Joey Jordison (ex-slipknot) kommt erst-

mals live nach wien.

gegründet wurde das „death-metal-monster-
projekt“ 2016, im selben Jahr noch erschie-
nen eine selbstbetitelte ep und in weiterer 
folge das vielbeachtete debütalbum (mit 
mayhem´s attila csihar an den vocals!).

am 10. august erschien der lang erwartete 
nachfolger, der laut frédéric „brutal, radikal 
und noch wütender" ausgefallen ist. „dieses 
album besteht zu 100% aus uns - nicht darauf 
ausgerichtet, den massen zu gefallen, nicht 
den vermeintlichen formeln zu folgen und 
absolut nicht in die heutigen radio-kriterien 
passend. vom travis smith-artwork über die 
texte bis hin zur musik selbst gibt es keine 
kommerziellen kompromisse."

das album trägt den titel „repulsion for 
humanity" und fühlt sich laut Joey Jordison 
„fast so an, als wäre dies unser erstes album, 
weil ich endlich die gelegenheit hatte, mei-
ne schlagzeugspuren mit der anwesenden 
band in frankreich aufzunehmen. die ande-
ren halfen mir mit ihren ideen, weshalb wir 
in der lage waren, die ersten tracks als band 
zusammen zu erschaffen. dieses album ist 
tödlich, unser songwriting hat sich enorm 
weiterentwickelt."

„das ist mit abstand das härteste, brutalste 
und erstaunlichste album, an dem ich je mit-
gewirkt habe", fügt sänger sean zatorsky hin-
zu. "die riffs sind so verdammt krank, dass sie 
mich dazu inspiriert haben, dinge zu tun, die 
ich sonst nie hätte tun können, die ich aber 
schon immer mal umsetzen wollte. ich hielt 
nichts zurück, weil die musik nichts zurück 
hält"

mit ihrer tour, die den namen ihres letzten 
albums trägt, machen sinsaenum am 11. ok-
tober station in der szene wien. als special 
guests haben sie hatesphere und critical 
mess eingeladen.
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dieser saison, bei dem ich das gefühl hatte, 
dass die Jungs keine lust auf einen kick haben. 
da lief gar nichts nach wunsch. irgendwie fehl-
te an diesem abend eigentlich alles: kein biss, 
keine spielideen, kein aufbäumen oder Ähnli-
ches. ebreichsdorf, das auch keinen glanztag 
hatte, schoss den sport-club dennoch mit 
6:1 vom platz. diese niederlage ist natürlich 
sehr bitter. bricht jetzt eine welt zusammen? 
nein, um gottes willen, nicht. die leistungen 
der hernalser bis zu diesem abend waren in 
dieser saison wirklich ansehnlich, und wir alle 
wurden für das jahrelange ausharren belohnt. 
Ja, die leistung war wirklich nicht gut, aber 
das passiert nun einfach einmal. wenn man 
schwarzmalen will, kann man natürlich sagen, 
dass eine mannschaft an so etwas zerbrechen 
kann und wir in altgewohnte muster der letz-
ten Jahre zurückfallen könnten. diese sorge 
habe ich aber ehrlich gesagt nicht. norbert 
schweitzer wird hier sicher einen weg finden, 
um die burschen wieder auf kurs zu bringen. 
das wird sicher nicht leicht, aber ich bin davon 
überzeugt, dass das trainerteam und auch die 
mannschaft professionell genug sind, um das 
richtig zu verarbeiten. 

also, keine panik schieben, sondern einfach 
abputzen und an die leistungen der ersten 
runden anknüpfen. dann ist heute abend auf 
jeden fall eine wiedergutmachung drin. mit 

weitern drei punkten könnte man den guten 
platz absichern und den geringen abstand zur 
spitze zumindest gleich halten. Jedem team 
passieren einmal schnitzer. auch mauerwerk 
hat letzte woche eine sehr unerwartete nie-
derlage gegen parndorf hinnehmen müssen 
und auch mauerwerk wird jetzt deswegen 
nicht an das ende der tabelle zurückrutschen.

schön wäre es, wenn sich die tolle besucher-
zahl vom letzten heimmatch nahezu wieder-
holen lässt. trotz der zwei niederlagen hätten 
sich das unsere burschen mehr als verdient. 

vollen support und zuversicht für heute 
abend. come on sport-club! packt’s es ein!

ein schwarz-weißes rock’n’roll baby!

euer

Zed  Eisler

visit me at: www.zedeisler.com  
kontakt: zed@zedeisler.com

heute findet runde 9 gegen die admira 
Juniors statt. bis dato halten wir bei 15 
punkten. mit diesen kann man wirklich 

sehr zufrieden sein. ein platz im guten mittel-
feld ist derzeit gesichert, und nur drei punkte 
rückstand auf die tabellenführung zeigen, 
wie eng es bislang in der regionalliga ost 
zugeht. trotz der deutlichen steigerung im 
vergleich zur letzten saison, gab es in den 
letzten wochen doch auch herbe rückschlä-
ge. die 1:4-heimniederlage gegen mauerwerk 
war ein gerechtes ergebnis. die dornbacher 
buam versuchten alles, um das beste aus der 
partie herauszuholen. schlussendlich musste 
man aber zugeben, dass mauerwerk in allen 
belangen besser war, in dieser form wohl der 
favorit auf den titel ist. wichtig nach dieser 
niederlage war, dass der sport-club den kopf 
nicht hängen ließ und sich auf seine bisheri-
gen stärken konzentrierte. die mannschaft 
zeigte moral. in stadlau lag man sicher mit 2:0 
in front, verlor dann aber die konzentration 
und wenige minuten vor schluss mit Jürgen 
csandl einen wichtigen mann. kurz danach 
musste man auch den ausgleich hinnehmen. 
die eben erwähnte moral bewiesen die Jungs 
mit dem siegestor in unterzahl. so sicherten 
sie sich doch noch die eigentlich schon fix ein-
geplanten drei punkte.

letzte woche musste man in ebreichsdorf auf-
laufen. die zweite sehr schwierige aufgabe 
binnen weniger wochen. die 1:4-niederlage 
gegen mauerwerk schmerzte freilich, war aber 
zu verkraften, da die burschen wirklich ver-
sucht hatten, mitzuspielen. an diesem abend 
war einfach nicht mehr drin. letzten freitag 
war das etwas anders. es war das erste mal in 

s/w g´schichten

offizieller partner des wiener sport-club.
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tabellen/terMine

tabelle regionalliga Ost 2018/19
(stand nach 8 runden)

die nächsten Fußball-termine

Datum Uhrzeit Runde Bewerb Gegner

SepTember 2018

28.9. 19.30 9 KM Admira Juniors H

29.9. 16.00 5 WSC 1b 1980 Wien H

30.9. 14.00 5 WSC-Frauen ASV 13 H

30.9. 16.15 5 WSC-Frauen 1b DSG Royal Rainer H

oKTober 2018

5.10. 19.00 10 KM SC/ESV Parndorf A

6.10. 15.00 6 WSC 1b Kalksburg-Rodaun A

7.10. 14.00 6 WSC-Frauen MFFV 23 SU Schönbrunn A

7.10. 16.00 6 WSC-Frauen 1b MFFV 23 SU Schönbrunn 1b A

9.10. 19.30 11 KM SKN Juniors H

12.10. 19.30 FS KM Borussia Mönchengladbach H

13.10. 16.00 7 WSC 1b SV Hütteldorf H

14.10. 14.00 7 WSC-Frauen Neusiedl/See H

14.10. 16.15 7 WSC-Frauen 1b FSC Favoriten H

19.10. 19.30 12 KM FC Mannsdorf A

20.10. 16.00 8 WSC 1b Wienerfeld A

21.10. 14.00 8 WSC-Frauen SPG Siemens Donaustadt A

21.10. 16.00 8 WSC-Frauen 1b DSG Alxingergasse A

26.10. 19.30 13 KM SV Schwechat H

27.10. 16.00 9 WSC 1b Besiktas Wien H

28.10. 13.00 9 WSC-Frauen Mönchhof H

28.10. 15.15 9 WSC-Frauen 1b DSG Dynamo Donau H

noVember 2018

2.11. 19.30 14 KM SK Rapid II A

4.11. 14.00 10 WSC 1b Margaretner AC A

9.11. 19.30 15 KM Team Wiener Linien H

10.11. 19.30 11 WSC 1b Wien United 05 H

16.11. 19.30 16 KM ASK/BSC Bruck/Leitha H

17.11. 16.00 12 WSC 1b Triester H

24.11. 17.00 13 WSC 1b Ober St. Veit A

sp s u n tore pkt.

1 ask ebreichsdorf 8 6 0 2 28:7 18

2 rapid wien ii 8 6 0 2 17:5 18

3 fc mauerwerk 8 6 0 2 18:7 18

4 ask-bsc bruck/leitha 8 5 1 2 13:9 16

5 wiener sport-club 8 5 0 3 17:20 15

6 sv mattersburg (a) 8 4 2 2 17:12 14

7 sv leobendorf 7 4 1 2 13:8 13

8 sc neusiedl/see 1919 8 3 3 2 18:17 12

9 fcm traiskirchen 8 3 2 3 14:13 11

10 fc mannsdorf 6 3 1 2 8:6 10

11 sc team wiener linien 7 2 3 2 10:11 9

12 skn kuniors 8 2 3 3 12:19 9

13 admira Juniors 8 1 2 5 9:19 5

14 sc/esv parndorf 8 1 1 6 6:14 4

15 fc stadlau 8 0 2 6 9:26 2

16 sv schwechat 8 0 1 7 5:21 1
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vorschau

wieNer spOrt-clUb
trainer: norbert schweitzer

wurde ein einstelliger tabellenplatz ausgege-
ben, verbunden mit der hoffnung, dass die 
abwehr nach intensivem training kompakter 
geworden ist. obwohl die niederösterreicher 
in den bisherigen matches schönen offensiv-
fußball ablieferten, blieben sie meist auf der 
verliererstraße. es liegt auf der hand, dass 
die laut eigendefinition „jüngste mannschaft 
der rlo-geschichte“ ein gehöriges defizit 
an routine aufweist und damit einen lern-
prozess durchmacht. wer aber spieler wie 
kapitän fischerauer, buljubasic, botic (im vor-
jahr intern bester torschütze), kadlec, kriwak 
nebst den schon in der kampfmannschaft 
eingesetzten akteuren kuttin, hausjell und 
kalajdzic (spielte gegen stadlau die zweite 
partie nach seinem mittelfußbruch) in den 
reihen hat, wird den anschluss ans mittelfeld 
schaffen. den ersten schritt dazu setzten die 

südstädter gegen stadlau, wobei sie zwar 
nach einem tormannfehler 0:1 in rückstand 
gerieten, aber in hälfte zwei die partie dreh-
ten und als verdienter sieger vom platz gin-
gen. damit verbesserten sie sich in der tabel-
le mit fünf zählern auf den 13. rang.

der sport-club wird gut daran tun, den 
„schwarzen freitag“, als man beim neuen ta-
bellenführer unter die räder kam, so bald wie 
möglich abzuhaken. die beste therapie wäre 
ein voller erfolg gegen die jungen admiraner. 
liefen die schwarz-weißen in ebreichsdorf 
zumeist ball und gegner hinterher, erwar-
tet man im eigenen stadion einen anderen 
spielverlauf. sucht man dafür nach positiven 
aspekten, sind vor allem torhüter kostner, 
der noch etliche chancen der hausherren 
zunichtemachte, und berkovic zu nennen, 
dessen immense laufarbeit und geschickte 
ballführung für einige entlastung sorgten; 
bei Julian küssler, der zum zweiten mal in 
folge traf, dürfte die eingewöhnungsphase 
endgültig vorbei sein. am freitag ist auch Jür-
gen csandl nach seiner sperre wieder dabei, 
und vielleicht kommt auch lucas pfaffl zum 
einsatz, der – auf der ungewohnten rechten 
angriffsseite – zuletzt einen kurzauftritt ab-
solvierte. ein gutes omen kann auch das letz-
te spiel gegen die admiraner sein, das mit ei-
nem 2:0-auswärtssieg endete – ein ergebnis, 
das wir auch zu hause dankend annehmen!

Letzte Spiele gegeneinander: 
20. 05. 2018, RLO, Runde 33:  
aJ - wsc 0:2 (0:1) 
03. 11. 2017, RLO, Runde 16:  
wsc - aJ 2:2 (1:2) 
20. 11. 2017, RLO, Runde 16:  
aJ - wsc 4:0 (1:0)

Zuletzt gespielt: 
RLO Runde 8: 
ask ebreichsdorf - wsc 6:1 (2:0) 
admira Juniors - fc stadlau 3:1 (0:1)

RLO Runde 7: 
fc stadlau - wsc 2:3 (1:2) 
fc mauerwerk - admira Juniors 4:0 (2:0)

RLO Runde 6: 
wsc- fc mauerwerk 1:4 (0:1) 
admira Juniors - sv mattersburg (a) 2:2 (0:1)

die admira Juniors, im vorjahr am 12. 
platz in der abschlusstabelle, sind 
2018/19 noch jünger geworden. da-

für sind zwei gründe verantwortlich: ei-
nerseits verließen insgesamt neun spieler 
die mannschaft, unter anderem wechselte 
goalie dennis verwüster zum tabellenzwei-
ten mauerwerk; andererseits rückten einige 
akteure in die kampfmannschaft nach, weil 
trainer ernst baumeister in der transferzeit 
einen regelrechten aderlass zu verzeichnen 
hatte. keiner aus dem amateur-kader ist äl-
ter als 20 Jahre, und nach den vorstellungen 
von trainer csaba szanto soll das auch so 
bleiben, selbst wenn profis einen abstecher 
zu den amateuren machen. der vater von 
rapid-hoffnung tamas szanto war vorher 
beim aka-18-team tätig und löste martin 
hiden als coach der amas ab. als saisonziel 

sport-club peilt nächsten heiMsieg an
adMira koMMt als gefährlicher aussenseiter
Am Freitag empfängt der Wiener Sport-Club die Admira Juniors. Während die Dornbacher in Ebreichsdorf eine 
bittere Abfuhr erlitten, verzeichneten die Jung-Admiraner den ersten Erfolg. Im Kellerduell gegen die ebenfalls 
noch sieglosen Stadlauer schrieben sie mit 3:1 erstmals voll an und haben genug Selbstvertrauen getankt, um auch 
in Hernals zu punkten. Für die Schwarz-Weißen geht es darum, nach zwei Auswärtspartien en suite das Debakel in 
Ebreichsdorf vergessen zu lassen.

text:   
friedl  

schweinhammer

1. REIHE SITZEND V.LI.: CORVIN AUSSENEGG, ROBIN LINHART, JULIAN BUCHTA, NIKLAS STREI-
MELWEGER, TORHÜTER MARCEL KÖSTENBAUER, TORHÜTER NICO GRASSL, TORHÜTER NIKLAS 
SÜHS,ELVEDIN BULJUBASIC, NOAH LEDERER, MANUEL BOTIC, EMANUEL POMERANZ; 

2. REIHE V.LI.: FILIP CUCIC, MASSEURIN MICHAELA KNULL, AKADEMIELEITER STEFAN FUHR-
MANN, ATHLETIK-TRAINER TOM WRIGHT, ZEUGWART PASCAL STARKA, CO-TRAINER DENNIS 
BARAZNOWSKI, TRAINER CSABA SZANTO, PHYSIOTHERAPEUT PHILIPP GREIMEL, SPORTWIS-
SENSCHAFTLER MARCO ANDELER, AKADEMIELEITER DINO BORIC, TORMANN-TRAINER THO-
MAS WEINDL, MANUEL CERBA; 

3. REIHE V.LI.: TIN VASTIC, DOMINIK KOTZEGGER, JULIAN TURI, RENE KRIWAK, HAZIM IBRA-
HIMOVIC, MARIO GUTTMANN, NICOLAS ZDICHYNEC, DANIEL WEBER, ALEKSANDAR CIRKOVIC, 
MAXIMILIAN EKSLER;.

© FOTObyHOFER/CHRISTIAN HOFER, 24.7.2018
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ENDPLATZIERUNGEN VORSAISONEN AJ

saison 2017/18: 12. (rlo) 
saison 2016/17: 11. (rlo)
saison 2015/16: 10. (rlo)
saison 2014/15: 7. (rlo)
saison 2013/14: 10. (rlo) 
saison 2012/13: 4. (rlo)
saison 2011/12: 14. (rlo)
saison 2010/11: 12. (rlo)
saison 2009/10: 2. (rlo) 
saison 2008/09: 8. (rlo)

regiONalliga Ost, rUNde 9
freitag, 28. 9. 2018 - 19:30

sport-club-platz

zeitung nicht bekommen???

hier findest du alle alszeilen!

einfach einscannen und loslesen!

wieNer spOrt-clUb
trainer: norbert schweitzer

admira jUNiOrs 
trainer: csaba szanto

s   e. 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o 
o o  
o o 
o o 
o o  
o o 
o o 
o o  
o o 
o o 
o o  
o o 
o o 
o o 
s...spielt, e...ersatz

schiedsrichter 
christian heiner

assissteNteN 
Jan uwe thiel 

akar ozan

weitere spiele 
der 9. rUNde:

fr, 28. 9. 2018, 19:00 
mattersburg (a) v  

fc mannsdorf

fr, 28. 9. 2018, 19:00 

sc neusiedl/see 1919 v  
team wiener linien 

fr, 28. 9. 2018, 19:00 
ask-bsc bruck/leitha v  

ask ebreichsdorf

fr, 28. 9. 2018, 19:30 
fcm traiskirchen v  

sk rapid ii

fr, 28. 9. 2018, 19:30 

fc mauerwerk v 
skn Juniors

sa, 29. 9. 2018, 14:00 
fc stadlau v  

sc/esv parndorf

sa, 29. 9. 2018, 16:30 
sv leobendorf v 

sv schwechat

01 
28 
30 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
27 
29 

nico grassl (tw) 
marcel kösteNbaUer (tw) 
semir karalic (tw) 
niklas sühs (tw) 
hazim ibrahimOvic 
tin vastic 
niklas streimelweger 
noah lederer 
filip cUcic 
corvin aUsseNegg 
Julian bUchta 
manuel bOtic 
elvedin bUljUbasic 
robin liNhart 
emanuel pOmeraNz 
maXimilian eksler 
nicolas zdichyNec 
dominik kOtzegger 
mario gUttmaNN 
rene kriwak 
Julian tUri 
daniel weber 
manuel cerba 
florian FischeraUer 
aleksandar cirkOvic 

spielinforMation

 

min sp tore gelb g - r rot ein aus

720 8 0 1 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

452 7 0 1 0 0 2 1

720 8 2 2 0 0 0 0

520 7 0 4 0 0 1 4

586 8 2 1 0 0 1 4

630 7 5 2 0 0 0 0

623 8 1 2 0 0 0 5

12 2 0 0 0 0 2 0

0 0 0 0 0 0 0 0

17 4 0 0 0 0 4 0

630 7 2 2 0 0 0 0

12 1 0 0 0 0 1 0

495 8 2 2 0 0 3 3

715 8 0 3 0 0 0 1

623 7 1 6 0 0 0 2

12 1 1 0 0 0 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0

473 6 0 2 2 0 0 2

390 5 0 1 0 0 1 0
281 8 1 0 0 0 6 0

s  e. 
(tw) patrick kOstNer 01 o o 

(tw) aleXander kNiezaNrek 22 o o 
(tw) florian bUr 37 o o 
artin akdediaN 02 o o 

niklas szereNcsi 04 o o 
daniel maUrer 06 o o 

philipp plaNk 07 o o 
Jakov jOsic 08 o o 

thomas hirschhOFer 09 o o 
dominik silberbaUer 11 o o 

lucas pFaFFl 13 o o 
nenad vasiljevic 15 o o 

Jan FeldmaNN 16 o o 
philip dimOv 17 o o 

aleXander jOvaNOvic 18 o o 
Julian küssler 19 o o 

marco salvatOre 20 o o 
mirza berkOvic 23 o o 

edin harcevic 24 o o 
stefan barac 25 o o 

JÜrgen csaNdl 27 o o 
christian haydeN 28 o o 

miroslav beljaN 29 o o 
s...spielt, e...ersatz

HEAD-TO-HEAD-BILANZ AUSWÄRTSERGEBNISSE AJ
(aus sicht der aJ): 

runde 1:   team wiener linien  0:3 (0:1) 
runde 3:   sc neusiedl/see 2:2 (1:0) 
runde 5:   sv leobendorf 1:2 (0:1) 
runde 7:   fc mauerwerk  0:4 (0:2) 
runde 8:   fc stadlau  3:1 (0:1) 

sport-club peilt nächsten heiMsieg an
adMira koMMt als gefährlicher aussenseiter

(aus sicht des wsc:

gesamt:
1 sieg - 1 unentschieden - keine niederlage
torverhältnis: 4:2 

heimbilanz:
kein sieg - ein unentschieden - keine niederlage
torverhältnis: 2:2

(aus sicht des wsk / regionalliga ost 07/08 - 16/17):

gesamt:
5 siege - 4 unentschieden - 9 niederlagen
torverhältnis: 26:34

heimbilanz:
3 siege - 2 unentschieden - 4 niederlagen
torverhältnis: 11:14

Die untere Statistik bezieht sich auf den Wiener Sportklub, der vor der Saison 2017/18 in 
den Wiener Sport-Club zurückgeführt wurde. 
Leider ist sie unvollständig, weil sich zwischen den Saisonen 2001/2002 und 2006/2007 
weder für den Cup- noch für den Ligabewerb Ergebnisse eruieren ließen.
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